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VOLLDÄMMUNG AUF EINEN STREICH

1	 INFOTEC

2	 THERMOTEC

3	 POOLTEC

4	 NANOESTRICH

5	 ZUBEHÖR
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VOLLDÄMMUNG AUF EINEN STREICH
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thermotec® Mixmobil – 
Mobile Mikroprozessor gesteuerte Mischanlage 

Zum Mischen der thermotec® Dämmschüttungen (frei Rohdecke)  
vor Ort auf der Baustelle gemäß der thermotec® Europäisch  
Technischen Zulassung. Bei einer Anfahrt können  
verschiedene thermotec® Produkte verarbeitet werden.

Keine zusätzlichen Verarbeitungsmaschinen (z.B. Estrichpumpe, Kompressor oder Schläuche) notwendig.
ACHTUNG: Bauseits ist ein Mann für den Auf- und Abbau der Schlauchleitungen zu stellen.

Mixmobil Infoblatt. Stand 01/2012

MIXMOBIL

Art-Nr. Produkt

FRRWD100R thermotec® BEPS-WD 100R Wärmedämmung

FRRWD130R thermotec® BEPS-WD 130R Wärmedämmung

FRRT90R thermotec® BEPS-T 90R Wärme- und Trittschalldämmung

FRRWD70N thermotec® BEPS-WD 70N rapid Wärmedämmung

FRRWD170R thermotec® BEPS-WD 170R Wärmedämmung

FRRWD90N thermotec® BEPS-WD 90N rapid Wärmedämmung

FRRW50R thermotec® BEPS-W 50R Wärmedämmung

FRRW30R thermotec® BEPS-W 30N Wärmedämmung

FRRPOOLBR pooltec WAND Hinterfülldämmung

FRRPOOLWR pooltec BODEN Bodendämmung

Technische Daten

Stellfläche
25 x 4 m
LKW befahrbar

Stromanschluss
400 V
20 A Sicherung
Max. Entfernung 50 m

Wasseranschluss
¾ Zoll
Max. Entfernung 50 m

Fördermenge 5 – 8 m³/h

Dokumentation Elektronische Aufzeichnung
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ÖNORM B 6550 
REGISTRIERT!

Wichtige Information. Stand 01/2012

WICHTIGE INFORMATION!

Dämmschüttungen – worauf es ankommt!

Verlangen Sie die Registrierungsnummer der Europäisch Technischen Zulassung 
(ETZ) bzw. nach Ö-NORM B6550 - Teil 1, damit Ihr späterer Heiz- und Kühlener-
gieverbrauch auch tatsächlich den angegebenen Werten entspricht!

ÖNORM Informationen
Nach der Ö-NORM B2232 dürfen als Wärme- und/oder Trittschalldämmung nur 
Dämmschüttungen verwendet werden, wenn diese der Ö-NORM B6550 entsprechen 
und die Produkte registriert sind. Schüttungen, die nicht nach der Ö-NORM registriert 
sind, gelten daher nicht als Wärme- und/oder Trittschalldämmung! 

DIN Informationen
Die DIN 18560-2 fordert in Bezug auf die verwendeten Dämmschichten unter Estri-
chen und Heizestrichen entweder eine Normkonformität oder die Gebrauchstauglichkeit 
nach den bauaufsichtlichen Vorgaben nachgewiesen wurde. Für gebundene EPS Aus-
gleichsschüttung zur Wärme- und Trittschalldämmung (BEPS)liegt keine eigene DIN 
oder harmonisierte Europäische Norm (hEN) vor. Als Ersatzverfahren erstellt die EOTA 
(European Organisation for Technical Approvals) eine Europäisch Technische Zulassung 
auf Basis von Beurteilungskriterien der Deutschen Bauaufsichtlichen Zulassung.

Was bedeutet das für Sie?
	 Fachgerechte Installation mit 
durchgängig gleicher Produkt- 
qualität

	 Einhaltung der normspezifischen 
Dämmvorgaben – Energieausweis

	Bauqualität entspricht der  
energetische Planung

Verlangen Sie die Einhaltung der Normvorgaben DIN 18560-2 bzw. ÖNORM B 2232
	Dämmschichten müssen vollflächig auf der Unterlage aufliegen. Hohlstellen sind 
durch geeignete Maßnahmen zu beseitigen.

	 Falls Rohrleitungen auf dem tragenden Untergrund verlegt sind, müssen sie 
festgelegt sein. Durch einen Ausgleich ist wieder eine ebene Oberfläche zur Auf-
nahme der Dämmschicht – mindestens der Trittschalldämmung – zu schaffen.

	 Ausgleichsschichten müssen im eingebauten Zustand eine gebundene Form aus-
weisen.

Welchen Vorteil hat  thermotec® gegenüber Styroporbeton?

Styroporbeton braucht ca. die doppelte Einbaustärke, um die Dämmwerte von thermotec® zu erreichen.

Styroporbeton 250 kg PZ/m3

thermotec®

EUROPÄISCHE ORGANISATION 
FÜR TECHNISCHE ZULASSUNGEN

Gemessener U-Wert: 0,818 m2K/W 	 Produkt: 50 mm thermotec® BEPS-WD 100R WLG 050
Unebenheiten werden in der Dämmschicht ausgeglichen (kein Mehrverbrauch beim Estrich!). 
Rohre sind gut ummantelt. Fugenlose Verlegung. Kein Verschnitt und kein Abfall. 20 % geringere 
Wärmeverluste. Normgerechter Unterbau! ÖNORM GEPRÜFT! 

Gemessener U-Wert: 0,988 m2K/W	 Produkt: 50 mm EPS-W20 WLG 038
Unebenheiten werden im Estrich ausgeglichen. Rohre liegen frei. 
Entspricht nicht der DIN 18560-2 und der ÖNORM B 2232. 

VergLeiChsmessUng an zwei MUsterbodenaUfbaUten

Was bedeutet das für Sie?
	 Achten Sie auf die Registrierungs-
nummer, denn nur so erhalten 
Sie die von Ihnen gewünschte 
Qualität.

	Der Wert Ihrer Immobilie steigt, 
denn energetisch richtig errichtete 
bzw. sanierte Häuser sind sehr 
gefragt.

	 Ihre Heizkosten sinken spürbar, 
gleichzeitig steigt Ihr Beitrag zum 
Klimaschutz.

	 Sie haben als Bauherr die Ener-
gieausweispflicht. Deshalb lautet 
unser Motto: Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser.

Hier prüfen Sie die Registrierung: 
http://www.dibt.de/de/zulassungen_eta.html
http://www.on-norm.at/publish/2040.htm - Geben Sie als Suchbegriff 
„B 6550“ ein und starten Sie die Suche. Es werden Ihnen alle  
registrierten Produkte angezeigt.

Welchen Vorteil hat thermotec® gegenüber Dämmplatten? 



Allgemeine Geschäftsbedingungen thermotec® Vertriebs GmbH

AGBs. Stand 01/2012

AGBs

1. Präambel
1.1.	 Die Thermotec Vertriebs GmbH („Auftragnehmer“) nimmt Aufträge ent-

gegen, verkauft und liefert ausschließlich auf Grund dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Diese AGB’s gelten für alle Leistungen, die der 
Auftragnehmer oder ein von ihm namhaft gemachtes Subunternehmen 
im Rahmen eines Auftrages durchführt. 

1.2.	 Mündlich vereinbarte Änderungen oder Ergänzungen dieser AGB’s sind 
nur wirksam, wenn sie vom Auftragnehmer schriftlich bestätigt worden 
sind. Dies gilt jedoch nicht für Verbrauchergeschäfte im Sinne des Konsu-
mentenschutzgesetzes.

1.3.	 Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nicht akzeptiert; der 
Auftraggeber erklärt vielmehr, dass ihm die AGB’s von der Thermotec 
Vertriebs GmbH bekannt sind und ausgehändigt wurden.

2. Angebote / Preise
2.1.	 Die Angebote des Auftragnehmers, ob schriftlich, mündlich oder telefo-

nisch, sind, wenn dies nicht ausdrücklich anders vermerkt ist, gültig ab 
Lager. 

2.2.	 Der Auftragnehmer behält sich ausdrücklich den Zwischenverkauf vor. 
2.3.	 Ein Kaufvertrag kommt nur zustande, wenn der Auftragnehmer inner-

halb der Annahmefrist entweder eine schriftliche Auftragsbestätigung 
sendet oder die bestellten Vertragsgegenstände liefert.

2.4.	 Die genannten Preise gelten exklusive Transport-, Versicherungs- und 
Aufstellungskosten und enthalten keine Umsatzsteuer, sofern diese nicht 
explizit angegeben ist. Die genannten Kosten werden dem Auftraggeber 
zusätzlich in Rechnung gestellt.

2.5.	 Die Berechnung der Preise erfolgt in EURO - es sind die jeweils am Tage 
der Lieferung gültigen Preise maßgebend.

2.6.	 Waren, die der Auftragnehmer nicht ständig auf Lager führt, werden in 
vollen Verpackungseinheiten geliefert und verrechnet.

2.7.	 Für geliefertes Verpackungsmaterial wurde bereits vom Auftragnehmer 
ein Entsorgungsbeitrag entrichtet und wird das Verpackungsmaterial, 
sofern ein solches anfällt, vom Auftragnehmer dem Auftraggeber in 
Rechnung gestellt. Auch die Zurverfügungstellung von Paletten wird 
dem Auftraggeber verrechnet. Bei Rückgabe der Paletten im einwand-
freien Zustand innerhalb von 90 Tagen ab Lieferung wird der Einsatz, 
vermindert um das Entgelt für die Palettenabnützung, sowie um etwaige 
dem Auftragnehmer entstandene Rückholkosten, vergütet.

3. Lieferung
3.1.  Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers.
3.2.  Teillieferungen sind möglich.
3.3.	 Beanstandungen aus Transportschäden hat der Auftraggeber sofort 

nach Empfang der Ware beim Transportunternehmen und Auftragneh-
mer schriftlich, spätestens jedoch binnen acht Tagen, vorzubringen.

3.4.	 Sachlich gerechtfertigte und angemessene Änderungen der Leistungs- 
und Lieferverpflichtung des Auftragnehmers, insbesondere angemesse-
ne Lieferfristüberschreitungen, gelten vom Auftraggeber als genehmigt.

3.5.	 Angekündigte Liefertermine gelten, wenn kein Fixgeschäft vereinbart 
worden ist, als beabsichtigte Termine. Höhere Gewalt oder unvorher-
sehbare Ereignisse entheben den Auftragnehmer von der Einhaltung 
der vereinbarten Lieferzeit/-frist, und zwar auch dann, wenn sie in der 
Sphäre des Auftragnehmers oder dessen Unterlieferanten liegen; dies 
gilt nur dann, wenn den Auftragnehmer kein oder nur ein minderer 
Grad des Verschuldens diesbezüglich trifft.

3.6.	 Wird eine vom Auftragnehmer als verbindlich vereinbarte Lieferfrist 
überschritten, kann der Auftraggeber unter Setzung einer schriftlichen 
Nachfrist von vier Wochen bzw. bei Sonderbestellware unter Setzung ei-
ner schriftlichen Nachfrist von acht Wochen vom Vertrag zurücktreten.

3.7.	 Der Auftraggeber ist verpflichtet, nach Verständigung durch den Auf-
tragnehmer die beim Auftragnehmer gelagerte Ware unverzüglich abzu-
holen.

3.8.	 Sofern die Lieferung mit Verpackungsmaterial erfolgt, wird dieses vom 
Auftragnehmer nicht zurückgenommen und verpflichtet sich der Auf-
traggeber, die ordnungsgemäße Entsorgung über die Haushaltssamm-
lung, über Altstoffsammelzentren oder gewerbliche Sammler oder Kom-
munen selbst durchzuführen.

3.9.	 Für die Lieferung ist die mögliche und erlaubte Zufahrt von schweren 
LKW´s vorausgesetzt. Die Entladung der Lieferung erfolgt auf Kosten 
und Gefahr des Auftraggebers durch ihn selbst oder durch von ihm 
beauftragte Dritte.

3.10.	Ist das Abladen durch den Auftragnehmer vereinbart, bedeutet dies das 
Abstellen der Ware bzw. des Vertragsgegenstandes direkt neben dem LKW 
und hat der Auftraggeber für eine geeignete Abstellfläche zu sorgen.

3.11.	Betriebs- und Verkehrsstörung und nicht ordnungsgemäße Lieferungen 
von Unterlieferanten gelten als höhere Gewalt und befreien den Auftrag-
nehmer für die Dauer der Behinderung oder, nach Wahl des Auftrag-
nehmers, auch endgültig von der Verpflichtung zur Lieferung, ohne dass 
dem Auftraggeber Ansprüche daraus, welcher Art auch immer, zukom-
men, vorausgesetzt den Auftagnehmer trifft diesbezüglich kein oder nur 
ein minderer Grad des Verschuldens.

3.12.	Dem Auftragnehmer steht es frei, die Art der Versendung der Ware und 
das Transportmittel auszuwählen. Erfüllungsort für Lieferung und Zah-
lung ist der Geschäftssitz des Auftragnehmers.

4. Toleranzen
4.1.	 Mengenangaben in Angeboten erfolgen ohne Gewähr. Abweichungen 

von Prospektangaben, Abbildungen und Mustern in Farbe, Maßen, Ge-
wichten und Qualitäten, insbesondere bei keramischen Erzeugnissen 
und Edelputzen, bleiben vorbehalten.

4.2.	 Sofern Abweichungen nicht ohnedies dem Kunden zumutbar sind, be-
sonders weil sie geringfügig und sachlich gerechtfertigt sind, kann der 
Auftragnehmer von der bestellten Leistung nur dann abweichen, wenn 
dies mit dem Auftraggeber im Einzelnen ausgehandelt wurde.

5. Kostenvoranschlag
5.1.	 Der Kostenvoranschlag wird nach bestem Fachwissen erstellt – Kosten-

voranschläge sind aber nicht verbindlich, es sei denn dies wurde aus-
drücklich vereinbart. 

5.2.	 Alle Anbote sind freibleibend. Die Kosten für die Erstattung eines Kos-
tenvoranschlages, sofern solche auflaufen, werden dem Auftraggeber 
verrechnet.

6. Mahn- und Inkassospesen 
6.1.	 Für den Fall des Zahlungsverzuges ist der Auftraggeber verpflichtet, dem 

Auftragnehmer sämtliche von ihm aufgewendeten vorprozessualen Kosten, 
wie etwa Anwaltshonorare und Kosten von Inkassobüros, zu refundieren, 
sofern diese Kosten zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwen-
dig waren.

6.2.	 Sofern der Auftragnehmer das Mahnwesen selbst betreibt, verpflichtet sich 
der Auftraggeber, pro erfolgter Mahnung, einen pauschalen Unkostenbei-
trag iHv EUR 10,-- zuzüglich zu den sonst anfallenden Zinsen und Kosten 
zu bezahlen.

6.3.	 Darüber hinaus ist vom Auftraggeber jeder weitere Schaden, insbesondere 
auch der Schaden, der dadurch entsteht, dass infolge Nichtzahlung ent-
sprechend höhere Zinsen auf allfällige Kreditkonten des Auftragnehmers 
anfallen, unabhängig vom Verschulden am Zahlungsverzug zu ersetzen.

7. Gewährleistung, Garantie und Haftung
7.1.	 Tritt bei der gelieferten Ware ein Mangel auf, kann der Auftraggeber vorerst 

nur die Verbesserung oder den Austausch der Ware verlangen, es sei denn, 
dass die Verbesserung oder der Austausch unmöglich ist oder für den Auf-
tragnehmer, verglichen mit der anderen Abhilfe, mit einem unverhältnis-
mäßig hohen Aufwand verbunden wäre. Ob dies der Fall ist, richtet sich 
auch nach dem Wert der mangelfreien Ware, der Schwere des Mangels 
und dem mit der anderen Abhilfe für den Übernehmer verbundenen Un-
annehmlichkeiten. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Verbesserung 
und den Austausch nach Übergabe der Ware durch den Auftraggeber in 
angemessener Frist durchzuführen.

7.2.	 Sind sowohl die Verbesserung, als auch der Austausch unmöglich oder 
für den Auftragnehmer mit einem unverhältnismäßig hohen Aufwand 
verbunden, so hat der Auftraggeber das Recht auf Preisminderung oder, 
sofern es sich nicht um einen geringfügigen Mangel handelt, das Recht 
auf Wandlung. Dasselbe gilt, wenn der Auftragnehmer die Verbesserung 
oder den Austausch verweigert oder nicht in angemessener Frist vornimmt, 
wenn diese Abhilfen für den Auftragnehmer mit erheblichen Unannehm-
lichkeiten verbunden wären und wenn sie ihm aus triftigen, in der Person 
des Auftragnehmers liegenden Gründen, unzumutbar sind.

7.3.	 Es wird vereinbart, dass der Auftraggeber sein Recht auf Gewährleistung 
bei beweglichen und unbeweglichen Sachen im Sinne des § 933 ABGB 
binnen sechs Monaten gerichtlich geltend machen muss.

7.4.	 Über den Gewährleistungsrahmen hinaus können zusätzliche Garantie-
leistungen bestellt werden. Auch für diese Leistungen gelten die gegen-
ständlichen Verkaufs- und Lieferbedingungen. Für den Fall einer derartigen 
Garantie erklärt der Auftragnehmer, dass durch diese Garantie das Ge-
währleistungsrecht des Auftraggebers nicht eingeschränkt wird.

7.5.	 Dem Auftraggeber trifft unbeschadet seiner Rechte die Obliegenheit, sich 
ausdrücklich bedungene Eigenschaften des bestellten Vertragsgegenstan-
des bestätigen zu lassen. Als gewöhnlich vorausgesetzte Eigenschaften 
gelten die von den Herstellern angegebenen Produkteigenschaften, sowie 
jene Eigenschaften, die bei sachgerechter und zweckgewidmeter Anwen-
dung an das Produkt gestellt werden können, sowie die einschlägigen 
Ö-Normen. Der Auftragnehmer gewährleistet bei frostsicherer Ware die 
Frostbeständigkeit gemäß der jeweils geltenden Ö-Normen.

7.6.	 Den Auftraggeber trifft unbeschadet seiner Rechte die Obliegenheit, bei der 
Auslieferung der Ware durch den Auftragnehmer deren Übereinstimmung 
mit der Bestellung sofort optisch, als auch nach Maßgabe angegebener 
Produktbezeichnungen und Chargenziffern zu kontrollieren.

7.7.	 Außer für Personenschäden werden Schadenersatzansprüche des Auftrag-
gebers ausgeschlossen, wenn nicht der Auftragnehmer oder eine Person, 
für die der Auftragnehmer einzustehen hat, den Schaden vorsätzlich oder 
krass grob fahrlässig verschuldet hat. Eine Haftung für mittelbare oder 
indirekte Schäden ist gänzlich ausgeschlossen. Sollte eine Haftung des 
Auftragnehmers aber dennoch begründet werden, aus welchen Gründen 
immer, so wird die Haftung mit dem Auftragswert der Höhe nach be-
schränkt.

7.8.	 Technische Auskünfte des Auftragnehmers sind ohne Gewähr und be-
dürfen der schriftlichen Bestätigung durch den Auftragnehmer, wobei 
Grundlage hiefür die dem Auftragnehmer vom Auftraggeber gegebenen 
Problemdarstellungen sind, von deren Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Auftragnehmer bei sonstigen Haftungsausschluss ausgeht.

7.9.	 Außer für Schäden an der Person werden Schadenersatzforderungen des 
Auftraggebers wegen verspäteter Lieferung oder wegen Vertragsrücktritt 
ausgeschlossen, sofern der Auftragnehmer oder Personen, für die der Auf-
tragnehmer einzustehen hat, den Schaden weder vorsätzlich, noch grob 
fahrlässig verschuldet hat.

8. Zahlung
8.1.	 Die Rechnungslegung erfolgt, soweit möglich, umgehend nach Lieferung. 

Zahlungen sind nach Rechnungslegung ohne jeden Abzug und spesenfrei 
fällig. Für Teilrechnungen gelten die für den Gesamtauftrag festgelegten 
Zahlungsbedingungen.

8.2.	 Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten umfassen, ist der Auftragnehmer 
berechtigt, nach Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung 
zu legen.

8.3.	 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen nicht vollständiger 
Lieferungen, Garantie- oder Gewährleistungsansprüchen oder Bemänge-
lungen zurückzuhalten oder mit eigenen Forderungen gegen den Auftrag-
nehmer aufzurechnen.

8.4.	 Beim Auftragnehmer einlangende Zahlungen des Auftraggebers tilgen 
zuerst Zinseszinsen, die Zinsen und Nebenspesen, die vorprozessualen 
Kosten, wie Kosten eines beigezogenen Anwaltes und Inkassobüros, dann 
das aushaftende Kapital, beginnend bei der ältesten Schuld.

8.5.	 Bei Zahlungsverzug werden vom Auftragnehmer Verzugszinsen iHv 8 
%-Punkten über dem von der EZB zuletzt verlautbarten Basiszinssatz 
verrechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten bei Teilzahlungen ist der 
Auftragnehmer berechtigt, Terminsverlust in Kraft treten zu lassen und 
übergebene Akzepte sowie den gesamten Betrag entsprechend fällig zu 
stellen.

8.6.	 Kommt der Auftraggeber seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach, sodass 
der Auftragnehmer die gerichtliche Hilfe in Anspruch nehmen muss, gilt 
als vereinbart, dass sämtliche offenen Rechnungen des Auftragnehmers 
gegenüber dem Auftraggeber unverzüglich fällig werden und miteingefor-
dert werden können - Skonti oder Rabatte bzw. Nachlässe sind in diesen 
Fällen hinfällig.

8.7.	 Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen des Auftragnehmers, sowie 
bei begründeter Sorge der Zahlungsfähigkeit des Käufers (also bereits bei 
einer Zahlungsstockung) ist der Auftragnehmer berechtigt, noch ausste-
hende Lieferungen und Leistungen zurückzuhalten, Vorauszahlungen bzw. 
Sicherstellungen zu fordern oder ohne Setzung einer Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten.

9. Eigentumsrecht
9.1.	 Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung aller Forderungen des Auf-

tragnehmers aus der Lieferung (einschließlich Zinsen und Kosten) un-
eingeschränktes Eigentum des Auftragnehmers. Verpfändungen und 
Sicherungsübereignungen durch den Auftraggeber vor restloser Bezahlung 
gelten als ausgeschlossen. Der Auftraggeber hat das Eigentumsrecht des 
Auftragnehmers stets offen darzulegen und nicht zu verschweigen bzw 
sonst wie zu verheimlichen.

9.2.	 Kommt der Auftraggeber seinen Verpflichtungen aus dem abgeschlosse-
nen Vertrag nicht ordnungsgemäß nach, so ist der Auftragnehmer jederzeit 
berechtigt, sein Eigentum auf Kosten des Auftraggebers zurückzuholen, zu 
dessen Herausgabe sich der Auftraggeber ausdrücklich verpflichtet.

9.3.	 Sollte die noch im Eigentum des Auftragnehmers gelieferte Ware gepfändet 
oder beschlagnahmt werden, so verpflichtet sich der Auftraggeber, den 
Auftragnehmer innerhalb von drei Tagen zu verständigen und dem Auftrag-
nehmer sämtliche zur Durchsetzung des Eigentumsrechts erforderlichen 
Informationen zu erteilen. Falls Dritte auf die noch im Eigentumsvorbehalt 
des Auftragnehmers stehende Ware zugreifen bzw. Ansprüche geltend ma-
chen, verpflichtet sich der Auftraggeber darauf hinzuweisen, dass diese 
Ware im Eigentum des Auftragnehmers steht.

9.4.	 Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes durch den Auftragnehmer 
stellt keinen Vertragsrücktritt durch den Auftragnehmer dar.

9.5.	 Für ein bestimmtes Bauvorhaben ausgeführte Lieferungen, auch wenn sie 
abschnittsweise bestellt, ausgeliefert und verrechnet werden, gelten als 
einheitlicher Auftrag.

9.6.	 Bei Zahlungsverzug, sowie bei begründeter Sorge um die Zahlungsfähig-
keit des Käufers (es genügt bereits Zahlungsstockung) ist der Auftragneh-
mer berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware einzuziehen, 
ohne damit vom Vertrag zurückzutreten. Bei allen Warenrücknahmen hat 
der Auftraggeber die dem Auftragnehmer entstehenden diesbezüglichen 
Kosten für Transport und Manipulation zu ersetzen.

10. Forderungsabtretungen
10.1.	Bei Lieferung unter Eigentumsvorbehalt tritt der Auftraggeber dem Auf-

tragnehmer schon jetzt seine Forderungen gegenüber Dritten, soweit diese 
durch Veräußerung oder Verarbeitung unserer Waren entstehen, bis zur 
endgültigen Bezahlung der Forderungen des Auftragnehmers zahlungshal-
ber ab. Diese Zession ist in den Geschäftsbüchern, Lieferscheinen, Faktu-
ren des Auftraggebers ersichtlich zu machen.

10.2.	Ist der Auftraggeber mit seinen Zahlungen dem Auftragnehmer gegenüber 
im Verzug, so sind bei ihm eingehende Verkaufserlöse abzusondern und 
hat bzw. hält der Auftraggeber diese nur im Namen des Auftragnehmers 
inne. Allfällige Ansprüche gegen einen Versicherer sind in den Grenzen des 
jeweils geltenden Versicherungsrechts bereits jetzt an den Auftragnehmer 
abgetreten.

10.3.	Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, etwaige Gegenforderungen gegen den 
Auftragnehmer gegen Ansprüche des Auftragnehmers aufzurechnen.

11. Produkthaftung
11.1.	Regressforderungen im Sinne des Produkthaftungsgesetzes sind ausge-

schlossen, es sei denn, der Regressberechtigte weist nach, dass der Fehler 
in der Sphäre des Auftragnehmers verursacht und zumindest krass grob 
fahrlässig verschuldet wurde.

11.2.	Sofern der Auftraggeber kein Verbraucher iSd KSchG ist, wird die Haftung 
für Sachschäden aus einem Produktfehler ausgeschlossen, und zwar auch 
für alle an der Herstellung, am Import und Vertrieb beteiligten Unterneh-
men. Für diesen Fall verpflichtet sich der Auftraggeber, diesen Haftungs-
ausschluss auf seine Abnehmer überzubinden. Bei Verkauf importierter 
Ware verpflichtet sich der Auftragnehmer, über schriftliches Verlangen, dem 
Auftraggeber den Vormann binnen angemessener Frist bekanntzugeben.

12. Gerichtsstand und anwendbares Recht
12.1.	Für Streitigkeiten wird die örtliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen 

Gerichtes am Geschäftssitz des Auftragnehmers ausdrücklich vereinbart.
12.2.	Es gilt österreichisches materielles Recht. Die Anwendbarkeit des UN-

Kaufrechtes wird ausgeschlossen.

13. Datenschutz und Adressänderungen
13.1.	Der Auftraggeber erteilt seine Zustimmung, dass die im Kaufvertrag mi-

tenthaltenen personenbezogenen Daten in Erfüllung des Vertrages vom 
Auftragnehmer automationsunterstützt gespeichert und verarbeitet werden 
können.

13.2.	Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Auftragnehmer Änderungen seiner 
Wohn- bzw. Geschäftsadresse bekanntzugeben, solange das vertragsge-
genständliche Rechtsgeschäft nicht beiderseitig erfüllt ist. Wird die Mittei-
lung unterlassen, so gelten Erklärungen auch dann als zugegangen, wenn 
sie an die zuletzt bekanntgegebene Adresse gesendet werden.

14. SchluSSbestimmungen
14.1.	Für den Verkauf an Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes 

gelten die vorstehenden Bestimmungen nur insoweit, als das Konsumen-
tenschutzgesetz nicht zwingend andere Bestimmungen vorsieht.

14.2.	Sind oder werden einzelnen Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen 
ungültig oder unwirksam, so wird hiedurch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen nicht berührt. Diese ungültigen oder unwirksamen Bestim-
mungen werden durch solche ersetzt, die dem Sinn und Zweck der zu 
ersetzenden Bestimmungen am Nächsten kommen.

14.3.	Höhere Gewalt oder andere unvorhersehbare Hindernisse in der Sphäre des 
Auftragnehmers entbinden diesen von der Einhaltung der vereinbarten Ver-
pflichtungen für die Dauer für die die höhere Gewalt anhält bzw. für die Dauer 
an der das Hindernis besteht, sofern den Auftragnehmer am entstehen des 
Hindernisses kein oder nur ein minderer Grad des Verschuldens trifft.

14.4.	Der Auftraggeber verzichtet ausdrücklich, diese AGB’s, aus welchen Grün-
den immer, auch wegen Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes 
sowie wegen Irrtums anzufechten.

Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 
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AGBs

1. 	 Allgemeines
Die nachfolgend abgedruckten Geschäftsbedingungen gelten für alle Lieferun-
gen und Leistungen, die von der Thermotec Deutschland GmbH (nachfolgend 
Auftragnehmer genannt) angeboten werden. Die Vertragspartner der Thermo-
tec Deutschland GmbH werden nachstehend als „Kunden“ oder „Auftragge-
ber“ bezeichnet. Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten auch für 
künftige Geschäfte mit dem Auftragnehmer. Entgegenstehende und abwei-
chende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt. Dies gilt auch bei 
Lieferungen an Kunden ohne entsprechenden Vorbehalt. 

2. 	G eltungsbereich 
Diese Geschäftsbedingungen sind Vertragsbestandteil bei allen Rechtsge-
schäften mit dem Auftragnehmer. Bei Folgeverträgen mit Unternehmen i.S. 
des § 14 BGB und/oder Kaufleuten i.S. des HGB genügt einmalige Kenntnis 
als Vertragsbestandteil auch für spätere Geschäftsabschlüsse. Im Übrigen er-
kennen Kaufleute die Anwendung der Vorschriften des HGB und etwaiger ein-
schlägiger Handelsbräuche an. Von den Geschäftsbedingungen abweichende 
Bezugsvorschriften des Auftraggebers/Kunden verpflichten den Auftragneh-
mer nur, wenn deren Gültigkeit ausdrücklich schriftlich vor Vertragsschluss 
anerkannt wird. 

3. 	 Angebote/Auftrag/Preis 
Angebote des Auftragnehmers sind stets freibleibend und unverbindlich. An-
gebote bzw. Aufträge von Auftraggebern bedürfen, auch wenn sie unter Mit-
wirkung der Vertreter des Auftragnehmers zustande kommen bzw. von Letzte-
rem entgegengenommen werden, zu ihrer Rechtswirksamkeit der schriftlichen 
Bestätigung des Auftragnehmers. Preisangaben erfolgen ohne Mehrwertsteu-
er; letztere wird (ohne Rücksicht auf das Vertragsdatum) stets in der am Tage 
der Abrechnung geltenden gesetzlichen Höhe zusätzlich verrechnet. 
Soweit schriftlich nichts anderes vereinbart ist, gelten vereinbarte Preise 
längstens bis zum Ende des Jahres, in dem der Auftrag abgeschlossen wurde. 
Anpassungen des Auftrags an zwischenzeitliche Gesetzesänderungen wie z.B. 
Erhöhungen der Mehrwertsteuer sowie Anpassungen an zwischenzeitliche 
Preiserhöhungen sind zulässig. Eventuell von vornherein ohne Berechnung 
mehr angelieferte Bauteile, ferner leihweise zur Verfügung gestellte Werk-
zeuge, Geräte, Paletten etc. bleiben – auch wenn Miet-, Leih- oder Pfand-
gebühren berechnet werden – Eigentum des Auftragnehmers und sind vom 
Auftraggeber – bis zur Abholung bzw. Rückgabe – schonend zu behandeln 
und ggf. kostenfrei zu lagern.
Alle Angaben, wie z.B. Maße, Gewichte uns sonstige Daten und Werte sowie 
Abbildungen in Prospekten, Broschüren, Zeichnungen, Anzeigen und sons-
tigen Unterlagen sind nur zur Information bestimmt und unverbindlich und 
stellen keine zugesicherte Eigenschaft dar. Der Auftragnehmer behält sich vor, 
angebotene Materialien durch gleichwertige zu ersetzen sowie konstruktive 
Änderungen vorzunehmen, soweit diese durch technische Weiterentwick-
lungen bedingt und die Änderungen unter Berücksichtigung der Interessen 
des Auftragnehmers für den Auftraggeber zumutbar sind. Geringfügige bzw. 
objektiv das Angebot des Auftragnehmers verbessernde Änderungen sind stets 
ohne vorherige Verständigung des Auftraggebers zulässig. 

4. 	L eistungsumfang 
Für die richtige Auswahl der Materialien, deren Eigenschaft, Mengen etc. 
ist der Auftraggeber allein verantwortlich. Der Liefer-/Leitungsumfang des 
Auftragsnehmers ergibt sich aus dem Angebot bzw. dem Auftrag bzw. der 
Auftragsbestätigung des Auftragnehmers.
Mehr- oder Zusatzlieferungen/-leistungen, die in den vom Auftragnehmer 
angegebenen Preisen nicht berücksichtigt werden konnten bzw. wurden, 
vom Auftragnehmer aber auf Wunsch des Auftraggebers – oder dessen mut-
maßlichen Willen entsprechend, oder weil zur Leistungserbringung notwen-
dig – ausgeführt wurden, werden, wenn nichts anderes vereinbart ist, mit 
den im Angebot, Auftrag bzw. in der Auftragsbestätigung zu Grunde geleg-
ten Einzelpreisen, ansonsten falls solche Preisangaben fehlen, mit den am 
Liefer- bzw. Leistungstag üblichen Preisen bzw. Kosten des Auftragnehmers 
zusätzlich verrechnet. 
Ist der Auftraggeber im Sinne der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 
bzw. Einbauhinweise des Lieferanten nicht selbst verantwortungsfähiger 
Baufachmann, hat er sich für den Bau, die ordnungsgemäße Erbringung 
der bauseitigen Lieferungen/Leistungen, die Verarbeitung/Weiterverarbeitung 
etc. der vom Auftragnehmer gelieferten Baustoffe auf seine Kosten geeigneter 
Fachleute zu bedienen.
Über die Ausführbarkeit von Kundenwünschen entscheidet der Auftragneh-
mer. Ist dem Auftragnehmer die Ausführung möglich, bezahlt der Auftraggeber 
die damit verbundenen Mehrkosten zusätzlich zur vereinbarten Vergütung. Ist 
dem Auftragnehmer die Ausführung nicht möglich, kann der Auftragnehmer, 
falls der Auftraggeber auf seinem Änderungswunsch besteht, vom Vertrag zu-
rücktreten und Schadensersatz fordern, wozu u. a. die Herstellungskosten etc. 
für die evtl. – ganz oder teilweise – gefertigten Rohbauteile gehören. 
Vom Auftragnehmer ordnungsgemäß gefertigte bzw. gelieferte – jedoch wegen 
Plan-/Bauausführungsänderungen etc. nicht passende bzw. verwendungsfä-
hige und deshalb vom Auftraggeber nicht abgenommene bzw. an den Auftrag-
nehmer zurückgekommene Baustoffe/-teile sind vom Auftraggeber ebenso mit 
dem vollen Kaufpreis zu bezahlen wie Ersatzlieferungen. 

5. Versand, Lieferung, Abnahme, Gefahrübergang 
Versand/Lieferung erfolgt auf Gefahr des Auftraggebers, soweit nichts ande-
res vereinbart ist. Auftragnehmer ist zu Teillieferungen/-leistungen berechtigt, 
welche jeweils als selbständiges Rechtsgeschäft gelten. Bei mehreren Auftrag-
gebern (Gesamtschuldnern) leistet der Auftragnehmer an jeden von ihnen mit 
Wirkung für und gegen alle Auftraggeber.
Die Gefahr geht mit Übergabe der Ware an einen etwaigen Spediteur oder 
Frachtführer, spätestens jedoch mit dem Verlassen des Betriebsgrundstücks 
auf den Kunden/Auftragnehmer über. 
Von angegebenen Liefer-/Leistungsterminen, die stets ca.-Termine sind, darf 
der Auftragnehmer bis zu 2 Wochen abweisen. 

Bei verweigerter, verspäteter, verzögerter oder sonst sachwidriger Abnahme, 
hat der Auftraggeber unbeschadet seine Verpflichtung zur Zahlung der Vergü-
tung, Entschädigung zu leisten. 
Der Auftragnehmer darf die Lieferungen und/oder Leistungen auch ohne Zu-
stimmung des Auftraggebers ganz oder teilweise durch Dritte fertigen, liefern 
und/oder ausführen lassen.
Bei einer Lieferverzögerung des Auftragnehmers durch höhere Gewalt ver-
längert sich die Lieferfrist um die Zeit, für die die höhere Gewalt andauert. 
Wird durch Ereignisse höherer Gewalt die Lieferung unmöglich und dauert 
länger als 4 Monate, ist der Auftragnehmer berechtigt, vom Vertrag zurück-
zutreten. Der Auftraggeber kann vom Auftragnehmer die Erklärung verlangen, 
ob der Auftragnehmer zurücktreten oder innerhalb einer angemessenen Frist 
liefern will. Erklärt der Auftragnehmer sich nicht innerhalb einer angemesse-
nen Frist, so kann der Auftraggeber seinerseits, unbeachtet des noch nicht 
erfüllten Teils der Leistung, zurücktreten.
Im Falle des Lieferverzugs stehen dem Auftraggeber Schadensersatzansprü-
che nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 
Die Einhaltung der Lieferfristen durch den Auftragnehmer setzt die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Vertragspflichten des Auftraggebers, ins-
besondere seiner Zahlungspflichten, voraus. 

6. 	 Zahlung – Verzug 
Die Zahlungsweise der vereinbarten Vergütung und deren Sicherstellung 
durch den Auftraggeber ergeben sich aus dem Angebot, dem Auftrag bzw. 
der Auftragsbestätigung. Für Abschlags- oder Vorkasseleistungen kann der 
Auftraggeber keine Sicherheit und/oder Verzinsung verlangen. 
Der Auftraggeber ist nicht zu einem Sicherheitseinbehalt berechtigt. Für alle 
Zahlungen hafteten mehrere Auftraggeber als Gesamtschuldner.
Bei Zahlungszielüberschreitungen werden Verzugszinsen sowie Mahngebüh-
ren berechnet.
Auch wenn der Auftraggeber eine Zahlung als Schlusszahlung bezeichnet, 
sind Nachforderungen des Auftragnehmers nicht ausgeschlossen. 
Bei Zahlungsverzug sind auch die noch nicht fälligen Rechnungen ohne Ab-
zug sofort fällig.
Forderungen des Auftragnehmers werden in jedem Fall dann sofort fällig, 
wenn der Auftraggeber die vereinbarten Zahlungsbedingungen nicht einhält, 
überschuldet ist, über sein Vermögen das Insolvenzverfahren beantragt, er-
öffnet oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt 
oder dem Auftragnehmer Umstände bekannt werden, die begründete Zweifel 
an der Kreditwürdigkeit des Auftraggebers rechtfertigen (z.B. Zahlungsverzug 
mit fälligen Forderungen etc.). 
Der Auftragnehmer ist in solchen Fällen berechtigt, aus sämtlichen bestehen-
den Verträgen, ob ausgeliefert oder nicht, Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung zu verlangen und bei Verweigerung vom Vertrag zurückzutreten oder 
Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 
Der Auftragnehmer kann außerdem die Weiterverarbeitung bzw. –veräuße-
rung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren untersagen und deren 
Rückgabe oder Übertragung des mittelbaren Besitzes auf Kosten des Auf-
traggebers verlangen. 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, Zahlungen auf dem ihm gefährdet erschei-
nenden Teil seiner Forderungen zu verrechnen, auch bei Zahlungseinstellung, 
Eröffnung des Vergleichs- oder Konkursverfahrens. 
Gerät der Auftraggeber in Verzug, ist der Auftragnehmer zur Berechnung 
von Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 
berechtigt. Des Weiteren behält sich der Auftragnehmer vor, einen höheren 
Verzugsschaden nachzuweisen und geltend zu machen. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, dem Auftragnehmer nachzuweisen, dass kein oder ein geringerer 
Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung der gesetzlichen Verzugszinsen 
wird hiervon jedoch nicht berührt. 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, nach Ablauf von 10 Tagen ab Datum der 
Rechnungsstellung hinsichtlich der sodann erneut erfolgten Zahlungsaufforde-
rung eine pauschale Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10,00 € zu berechnen. 
Sollte diese Zahlungsaufforderung fruchtlos verbleiben, wird seitens des Auf-
tragnehmers ein Anwaltsbüro beauftragt, das sodann die Forderung in Namen 
und Vollmacht des Auftragnehmers einziehen wird. Die hierfür entstehenden 
Kosten hat der Auftraggeber zu tragen. 

7. 	 Abtretung, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
Der Auftraggeber darf Ansprüche, Forderungen, Rechte gegen den Auftrag-
nehmer nicht an Dritte abtreten. Mit etwaigen Gegenforderungen kann der 
Auftraggeber nur aufrechnen, wenn es sich um vom Auftragnehmer unbestrit-
tene oder rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen handelt. 
Auftraggeber, die Unternehmen i.S. des § 14 BGB und/oder Kaufleute i.S. des 
HGB sind, sind nicht berechtigt, wegen irgendwelcher Ansprüche, auch wenn 
sie aufgrund von Mängelrügen erhoben sind, mit Zahlungen innezuhalten 
oder Zahlungen zu verweigern. 
Der Auftragnehmer darf die Lieferungen/Leistungen zurückbehalten, bis die 
vom Auftraggeber zu erbringenden Sicherheitsleistungen vollständig erbracht 
sind; bis zur vollständigen Begleichung der fälligen Abschlagszahlungen steht 
dem Auftragnehmer ebenfalls ein Leistungsverweigerungsrecht zu. 

8. 	M ängelrüge, Haftung 
Die Baustoffe des Auftragnehmers werden nach den Vorschriften bzw. den 
einschlägigen Zulassungen bzw. DIN-Normen hergestellt und unterliegen der 
Eigenüberwachung und Fremdkontrolle durch eine amtliche Güteschutzinsti-
tution. Mängel sind gegenüber der Betriebs- und Geschäftsleitung schriftlich 
zu rügen. Fahrer, Disponenten, Vertreter sind zur Entgegennahme von Rügen 
nicht befugt. 
Bei berechtigten Mängelrügen ist der Auftragnehmer zur kostenlosen Nacher-
füllung (nach Wahl des Auftragnehmers Nachbesserung oder Ersatzleistung) 
berechtigt und verpflichtet, zu deren Durchführung der Auftraggeber dem Auf-
tragnehmer eine angemessen Frist einzuräumen hat. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen; soweit Auftraggeber Minderung bzw. Rücktritt 
vom Vertrag verlangen kann bzw. verlangt, steht ihm darüber hinaus kein 
Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. Verschuldensabhängige Ge-

währleistungs- und/oder sonstige Ansprüche gegen den Auftragnehmer, des-
sen Erfüllungs- und/oder Verrichtungsgehilfen sind ausgeschlossen, was auch 
für etwaige Ersatzansprüche des Auftraggebers aus anderen Rechtsgründen, 
wie z.B.  Verschulden aus Anlass von Vertragsverhandlungen, aus Verzug, 
positiver Vertrags- bzw. Forderungsverletzung, aus unerlaubter Handlung etc. 
gilt, es sei denn, es liegen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit oder die Verlet-
zung von Leben/Körper/Gesundheit vor. 
Mängelrügen bzw. Ersatzansprüche sind ausgeschlossen, wenn der Auftrag-
geber die gelieferten Baustoffe etc. verändert, diese für andere als für ihre Be-
stimmung dienende Zwecke verwendet und/oder wenn eine der einschlägigen 
Bestimmungen, insbesondere Baubestimmungen sowie die für die Baustoffe 
bestehenden, dem Auftraggeber bekannten speziellen Ausführungs-/Einbau-/
Verwendungs-/Behandlungs- und Sicherheitsvorschriften ganz oder teilweise 
missachtet werden. 
Bruch und Schwund in handelsüblichen Grenzen, Abweichungen, Verände-
rungen oder Toleranzen im Rahmen der einschlägigen Vorschriften für Bau-
stoffe/Fertigteile, DIN-Normen (z.B. Ebenheitstoleranzen für Rohdeckenober-
flächen gemäß DIN 18202, Teil 2, Ziff. 2.1, Z. 1 etc.) stellen ebenso wenig 
einen Mangel dar, wie in Rohbauteilen bzw. Baustoffen nicht immer vermeid-
bare kleinere Risse, Luftporen, Kalkausblühungen, Farbschwankungen, Grate 
oder sonstige produkt- und materialbedingte Abweichungen, geringfügige 
bzw. verbessernde Änderungen. 
In Gewährleistungsfällen ist der Auftragnehmer zur Einholung eines amtlichen 
Sachverständigengutachtens (z.B. Landesgewerbeanstalt) berechtigt; die 
Übernahme von Kosten für vom Auftraggeber oder Dritten beauftragte Gut-
achter bedarf stets einer vorherigen schriftlichen Vereinbarung im Einzelfall. 
Für leihweise zur Verfügung gestellte Geräte, Werkzeuge (u. a. deren Ver-
kehrssicherheit) übernimmt der Auftragnehmer keine Gewähr und Haftung. 
Offensichtliche Mängel begründen Ansprüche des Auftragnehmers/Kunden 
nur, wenn sie innerhalb einer Woche nach Empfang der Ware gerügt werden. 
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr sind nicht offensichtliche Mängel inner-
halb einer Woche nach Sichtbarwerden zu rügen. 

9. 	E igentumsvorbehalt
Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur 
vollständigen Tilgung aller dem Auftragnehmer aus der Geschäftsverbindung 
oder einem sonstigen Rechtsgrund gegenüber dem Auftraggeber zustehenden 
und noch erwachsenden Forderungen vor; dies gilt auch bei Lagerung der 
Ware auf fremden Grundstück. Der Auftraggeber tritt schon heute sämtliche 
ihm aus etwaiger Weiterveräußerung der Auftragnehmerwaren zustehenden 
Forderungen in voller Höhe ausnahmslos an den Auftragnehmer ab, ohne 
dass es einer gesonderten Abtretungserklärung bedarf. 
Wird die Ware oder die daraus hergestellte Ware vom Auftraggeber weiterver-
kauft oder in sein oder Grundstück bzw. Gebäude eines Dritten eingebaut, 
derart, dass sie Bestandteil eines Grundstückes bzw. Gebäudes werden, ge-
hen die anstelle dieser Sachen tretenden Forderungen des Auftraggebers, ggf. 
auch die Forderungen des Auftraggebers gegen seine Abnehmer oder Dritte, 
in Höhe der ursprünglichen Waren-/Rechnungsbeträge auf den Auftragnehmer 
zur Sicherung von dessen Forderungen über, ohne dass es einer besonderen 
Vereinbarung bedarf. Der Auftraggeber verpflichtet sich, dem Auftragnehmer 
alle Auskünfte und Unterlagen zur Wahrung seiner Eigentumsrechte zu ertei-
len, auszuhändigen bzw. zu beschaffen. 
Von Pfändungsmaßnahmen oder sonstigen Eingriffen Dritter in die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren hat der Auftraggeber den Auftragneh-
mer sofort zu unterrichten; die Ermächtigung zur Weiterveräußerung entfällt 
dann, wenn der Auftraggeber mit seinen Abnehmern ein Abtretungsverbot 
vereinbart hat. 
Mit der vollen Bezahlung aller Forderungen geht das Eigentum ohne Weiteres 
auf den Auftraggeber über bzw. zurück und abgetretene Forderungen stehen 
ihm wieder zu.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm nach obigen Bestimmungen 
zustehenden Sicherungen insoweit freizugeben, als ihr Wert 20 % der zu 
sichernden Forderungen übersteigt. 

10. 	Sonstiges 
Durch Vertreter des Auftragnehmers getätigte Angebote, Aufträge usw., Abwei-
chungen von diesen Geschäftsbedingungen, mündliche Nebenabrede sowie 
Kraftfahrern, Verladern, Telefonisten und ähnlichem Personal herangetragene 
Wünsche, z. B. hinsichtlich Liefertermine etc. bedürfen zur Rechtswirksam-
keit der schriftlichen Bestätigung des Auftragnehmers.

Solange der Auftraggeber den Auftragnehmer nicht anders unterrichtet, ist der 
Auftragnehmer zur Annahme berechtigt, dass an der Baustelle des Auftragge-
bers vor Ort tätige Dritte zur Abgabe und/oder Entgegennahme von Waren etc. 
sowie von für den Auftragnehmer rechtsverbindlichen Erklärungen befugt sind.

11. 	Teilunwirksamkeit 
Sollten Teile dieser Geschäftsbedingungen durch Gesetz oder andere Vereinba-
rungen wegfallen und/oder unwirksam sein bzw. werden, wird die Wirksam-
keit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.

12. 	Erfüllungsort/Gerichtsstand 
Als Gerichtsstand gilt 29633 Munster als vereinbart. Es gilt nur bundesdeut-
sches Recht, unter Ausschluss von dessen Verweisungsklauseln auf ausländi-
sches Recht, auch bei Lieferungen/Leistungen ins Ausland.
Der Gerichtsstand gilt für sämtliche Streitigkeiten aus der Geschäftsverbin-
dung als vereinbart, sofern der Kunde Vollkaufmann ist, ebenso, falls der 
Auftraggeber/Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand im bundesdeutschen 
Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthaltsort aus dem Inland verlegt oder der gewöhnliche Aufenthaltsort zum 
Klagzeitpunkt nicht bekannt ist. Der Auftragnehmer behält sich indes vor, am 
Hauptsitz des Auftraggebers/Kunden zu klagen. 

Munster, 01.10.2011

Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
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Anwendungsübersicht. Stand 01/2012

ANWENDUNGSÜBERSICHT

thermotec® kann vielseitig angewendet werden!

Dachbodendämmung
thermotec®-Dämmschüttungen werden 
als Dachbodendämmungen verwendet. 
Der fugenlose Dämmstoff kann ohne 
Estrich eingesetzt werden, wenn die ge-
dämmte Fläche nicht begangen wird.

Steildachdämmung
thermotec®-Dämmschüttungen werden 
fugenlos mit Druck zwischen die Sparren 
eingeblasen.

Wandhinterfüllung
Mit Druckluft wird die thermotec®-
Dämmschüttung in die Hohlräume ein-
geblasen.

Dämmung unter Fließestrich
thermotec®-Dämmschüttungen dämmen 
und ebnen den Untergrund unter Fließe-
strichen ideal. Dadurch wird der Materi-
alverbrauch für den Fließestrich gesenkt.

Dämmung unter Heizestrich
thermotec®-Dämmschüttungen sind un-
ter Fußbodenheizung geeignet.

Dämmung unter nanoestrich®

thermotec®-Dämmschüttungen können 

unter dem nanoestrich® in allen Wohn-
baubereichen eingesetzt werden.  

Dämmung unter Fertigteilestrich
Die festeren thermotec®-Produkte 
eignen sich auch als Unterbau für 
Fertigteil(Trocken)estriche. 

Gewölbeauffüllung
Mit thermotec®-Dämmschüttungen kön-
nen Gewölbe- und Höhenauffüllungen 
bis zu einem Meter in einem Arbeitsgang 
ausgeführt werden.

Kellerhinterfüllung
Wärmedämmung, Schutz der Keller-
wandabdichtung, Hinterfüllung, Drain-
schicht und Unterbau für das Traufen-
pflaster in einem Arbeitsgang. 

Dämmung unter Zementestrich
thermotec®-Dämmschüttungen können 
unter Ze-mentestrichen in allen Berei-
chen des Wohnbaues eingesetzt werden. 

Dämmung unter Gussasphaltestrich
thermotec®-Dämmschüttungen können 
unter Gussasphaltestrichen verwendet 
werden. Vor der Verlegung des Gussas-

phaltestriches sind Fescoplatten zu ver-
legen.   

Flachdachgefälledämmung
Sie können in einem Arbeits-
gang das Gefälle herstellen und 
die nötige Dämmung aufbringen.  
Lange Planungs- und Lieferzeiten ent-
fallen.

Bodenplattendämmung
Mit der thermotec®-Bodenplatten-
dämmschüttung schaffen Sie in einem 
Arbeitsgang eine ebene Sauberkeits-
schicht und können gleichzeitig die nöti-
ge Wärmedämmung herstellen.

Poolhinterfüllung
pooltec-Wand dämmt und hinterfüllt 
Ihr Schwimmbecken. Dadurch wird die 
mittlere Wassertemperatur um ca. 4°C 
höher.

Poolbodenplattendämmung
pooltec-Boden schafft einen ebenen und 
wärmedämmenden Untergrund für Ihr 
Schwimmbecken.
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Einbaudicke 100 mm 200 mm 150 mm 500 mm 200 mm 800 mm 200 mm 800 mm

Zementestrich ZE 20
Fließestrich AE 20
CT C20 F4

A 2,0 kN/m2 1,0 kN 45 mm 50 mm 45 mm 50 mm 45 mm 50 mm 45 mm 50 mm

E
st

ric
hd

ic
ke

B1, D1, T1 2,0 kN/m2 2,0 kN 65 mm 70 mm 65 mm 70 mm 65 mm 70 mm 65 mm 70 mm

B2 3,0 kN/m2 3,0 kN 75 mm 80 mm 70 mm 75 mm 70 mm 75 mm 70 mm 75 mm

B3, C1, C2, 
C3, C5, D2, E1

4,0-5,0 kN/m2 4,0 kN 75 mm 80 mm 75 mm 80 mm 75 mm 80 mm

D3, C4, E2 5,0 kN/m2 7,0 kN

E3 7,5 kN/m2 10,0 kN

Zementestrich ZE 30 
Fließestrich AE 30
CAF C20 F4

A 2,0 kN/m2 1,0 kN 40 mm 45 mm 40 mm 45 mm 40 mm 45 mm 40 mm 45 mm

B, C1 2,0 kN/m2 2,0 kN 55 mm 60 mm 55 mm 60 mm 55 mm 60 mm 55 mm 60 mm

C2, D1 3,0 kN/m2 3,0 kN 65 mm 70 mm 60 mm 65 mm 60 mm 65 mm 60 mm 65 mm

C3, C5 4,0 kN/m2 4,0 kN 65 mm 70 mm 65 mm 70 mm 65 mm 70 mm

C4, D2 5,0 kN/m2 7,0 kN

E1 7,5 kN/m2 10,0 kN

Gussasphaltestrich A 2,0 kN/m2 1,0 kN 30 mm 35 mm 30 mm 35 mm

nanoestrich® C50 F8

A 2,0 kN/m2 1,0 kN 30 mm 35 mm 25 mm 30 mm 25 mm 30 mm 25 mm 30 mm

B, C1 2,0 kN/m2 2,0 kN 40 mm 50 mm 35 mm 45 mm 35 mm 45 mm 35 mm 45 mm

C2, D1 3,0 kN/m2 3,0 kN 50 mm 60 mm 45 mm 55 mm 45 mm 55 mm 45 mm 55 mm

C3, C5 4,0 kN/m2 4,0 kN 55 mm 65 mm 50 mm 65 mm 50 mm 65 mm

C4, D2 5,0 kN/m2 7,0 kN 70 mm 90 mm 70 mm 85 mm 70 mm 85 mm

E1 7,5 kN/m2 10,0 kN 85 mm 105 mm 85 mm 105 mm 85 mm 105 mm

Trockenestrich

A 2,0 kN/m2 1,0 kN 25 mm 25 mm

B, C1 2,0 kN/m2 2,0 kN 30 mm 30 mm

C2, D1 3,0 kN/m2 3,0 kN Ab 3 kN 
"Ausführung nicht möglich. nanoestrich® verwenden!"C3, C5 4,0 kN/m2 4,0 kN

Flachdach 
(30 mm EPS- oder 
Mineralwoll-Auflage 
empfohlen)

2,0 kN/m2 Schneelast
Bei Nutzung  
als Dach-
terrasse Estrich  
erforderlich

X X X X X X

3,0 kN/m2 X X X X X

3,0-7,5 kN/m2 X X

A	 Räume und Flure in Wohngebäuden, Bettenräume in Kranken-
häusern, Hotelzimmer einschl. zugehöriger Küchen und Bäder

B1	 Flure in Bürogebäuden, Büroflächen, Arztpraxen, Stationsräume, 
Aufenthaltsräume einschl. der Flure, Kleinviehställe.

B2	 Flure in Krankenhäusern, Hotels, Altenheimen, Internaten usw.; 
Küchen und Behandlungsräume einschl. Operationsräume ohne 
schweres Gerät.

B3	 Wie B2, jedoch mit schwerem Gerät
C1	 Flächen mit Tischen; z.B. Schulräume, Cafés, Restaurants, 

Speisesäle, Lesesäle, Empfangsräume
C2	 Flächen mit fester Bestuhlung; z.B. Flächen in Kirchen, Theatern 

Unsere Angaben beruhen auf umfangreichen Anwendungen. Es wird jedoch aufgrund der unterschiedlichen Voraussetzungen und Bedingungen am Bau empfohlen, die Anwendbarkeit und Zweckmäßigkeit dieser Angaben 
und der jeweils vorgesehenen Maßnahmen durch Vorversuche zu überprüfen. Dies vorausgesetzt, übernehmen wir Gewähr für die prinzipielle Richtigkeit unserer Produktinformation.

ANWENDUNGSTABELLE

Anwendungstabelle. Stand 01/2012

Sonderprodukte thermotec® BEPS-WD 90N und thermotec® BEPS-WD 170R, sowie spezielle Belastungen und höhere Einbaudicken auf Anfrage!

Anwendungtabelle für Einbauhöhen und Estrichdicken

oder Kinos, Kongresssäle, Hörsäle, Versammlungsräume, Wartesäle
C3	 Frei begehbare Flächen; z.B. Museumsflächen, Ausstellungsflä-

chen usw. und Eingangsbereiche in öffentlichen Gebäuden und 
Hotels, nicht befahrbare Hofkellerdecken

C4	 Sport- und Spielflächen; z.B. Tanzsäle, Sporthallen, Gymnastik- 
und Kraftsporträume, Bühnen.

C5	 Flächen für große Menschenansammlungen; z.B. in Gebäuden 
wie Konzertsäle, Terrassen und Eingangsbereiche sowie Tribünen 
mit fester Bestuhlung

D1	 Flächen von Verkaufsräumen bis 50m2 Grundfläche in Wohn, 
Büro- und vergleichbaren Gebäuden.

D2	 Flächen in Einzelhandelsgeschäften und Warenhäusern.
D3	 Flächen wie D2, jedoch mit erhöhten Einzellasten infolge hoher 

Lagerregale.
E1	 Flächen in Fabriken und Werkstätten mit leichtem Betrieb und 

Flächen in Großviehställen
E2	 Lagerflächen, einschließlich Bibliotheken.
E3	 Flächen in Fabriken und Werkstätten mit mittlerem oder schwe-

rem Betrieb, Flächen mit regelmäßiger Nutzung durch erhebliche 
Menschenansammlungen, Tribünen ohne feste Bestuhlung

T1	 Treppen und Treppenpodeste der Kategorien A und B1 ohne 
nennenswerten Publikumsverkehr.



BEPS-T 90R BEPS-WD 100R BEPS-WD 130R BEPS-WD 170R BEPS-WD 70N rapid BEPS-WD 90N rapid BEPS-W 50R BEPS-W 30N express 150R

Ö-NORM B 6550-1
ETA-08/0338

Ö-NORM B 6550-1
ETA-11/0455

Ö-NORM B 6550-1
ETA-11/0455

Ö-NORM B 6550-1
ETA-11/0455

Allgemeine Angaben

Sackinhalt kg 200 Liter (14,9- 17,1 kg)	 200 Liter (14,8- 18,0 kg)	 200 Liter (19,8- 24,2 kg)	 Keine Sackware Keine Sackware Keine Sackware Keine Sackware Keine Sackware 200 Liter (21,5 - 24,0 kg)	

Polystyrol Korngröße und Art 0 - 8 mm Recycling 0 - 8 mm Recycling 0 - 8 mm Recycling 0 - 8 mm Recycling 2 - 6 mm neu geschäumt 2 - 6 mm neu geschäumt 0 - 8 mm Recycling 2 - 6 mm neu geschäumt 0 - 8 mm Recycling

Compoundtyp thermotec® T thermotec® WD thermotec® WD thermotec® WD thermotec® N thermotec® N thermotec® WD thermotec® N thermotec® express

Wasserbeigabe je 1000 Liter Polystyrol Liter 45 Liter 45 Liter 50 Liter 55 Liter 25 Liter 30 Liter 20 Liter 12 Liter 70 Liter

Dichte

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels LD 80,0 kg/m³ 82,0 kg/m³ 110,0 kg/m³ 138,0 kg/m³ 70,0 kg/m³ 85,0 kg/m³ 40,0 kg/m³ 35,0 kg/m³ 115,0 kg/m³

Frischmörtel-Rohdichte FMD 124,0 kg/m³ 130,0 kg/m³ 160,0 kg/m³ 200,0 kg/m³ 95,0 kg/m³ 130,0 kg/m³ 60,0 kg/m³ 50,0 kg/m³ 185,0 kg/m³

Trockenrohdichte DMD 98,0 kg/m³ 102,0 kg/m³ 130,0 kg/m³ 170,0 kg/m³ 80,0 kg/m³ 110,0 kg/m³ 50,0 kg/m³ 42,0 kg/m³ 150,0 kg/m³

Technische Nennwerte

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD WLG 0,046 W/mK	 0,048 W/mK 0,050 W/mK 0,060 W/mK 0,043 W/mK 0,052 W/mK 0,042 W/mK 0,040 W/mK 0,055 W/mK

Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit λR WLG 0,048 W/mK	 0,050 W/mK 0,053 W/mK 0,065 W/mK 0,045 W/mK 0,055 W/mK 0,044 W/mK 0,042 W/mK

Dynamische Steifigkeit s´ (bei 45 mm Dicke) SD 40 MN/m³	

Trittschallverbesserung 
bei 100 kg Estrichgewicht

dB 25 (45 mm Einbaudicke) 
28 (70 mm Einbaudicke)

28 (60 mm Einbaudicke + 5 mm 
thermotec® Akustiksystembahn)

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

≤ 3 kg/m2 ≤ 2 kg/m2 ≤ 2 kg/m2 ≤ 2 kg/m2 ≤ 2 kg/m2 ≤ 3 kg/m2

Druckspannung bei 10% Stauchung CS(10)i ≥ 50 kPa ≥ 70 kPa ≥ 150 kPa ≥ 70 kPa ≥ 100 kPa ≥ 70 kPa

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl MU ≤ 6µ ≤ 6µ ≤ 6µ ≤ 10µ ≤ 5µ ≤ 6µ ≤ 5µ ≤ 5µ ≤ 6µ

Mind. Einbaudicke mm 45 mm	 30 mm 20 mm 20 mm 30 mm 20 mm 20 mm 20 mm 30 mm

Max. Einbaudicke mm 200 mm 800 mm 2000 mm 2000 mm 1000 mm 2000 mm 2000 mm 2000 mm 150 mm

Brandverhalten nach ÖNORM B 3800 Teil 1 B1/TR1/Q1 B1/TR1/Q1 B1/TR1/Q1 B1/TR1/Q1 B1/TR1/Q1

Brandverhalten nach EUROKLASSE E E E E E E E E E

Zusammendrückbarkeit CP ≤ 5 mm

Kriechverhalten 10 Jahre bei CC 10 kPa ≤ 1,5% 10 kPa ≤ 1,5%
10 kPa ≤ 0,8%
20 kPa ≤ 2,3%

10 kPa ≤ 1,0%
10 kPa ≤ 0,8%
20 kPa ≤ 2,3%

Dimensionsstabilität bei Druck- und 
Temperaturbeanspruchung

DLT (1) ≤ 5% ≤ 5% ≤ 5% ≤ 5% ≤ 5%

Verarbeitung

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 45 Min. Mind. 60 Min. Mind. 60 Min. Mind. 60 Min. Mind. 45 Min. Mind. 45 Min. Mind. 45 Min. Mind. 45 Min. Mind. 30 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C +5o /+35o C +5o /+35o C +5o /+35o C +5o /+30o C +5o /+30o C +5o /+35o C +5o /+30o C +5o /+35o C

Begehbar ab Ca. 2 Tagen* Ca. 2 Tagen* Ca. 2 Tagen* Ca. 2 Tagen* Ca. 24 Stunden* Ca. 24 Stunden* 2 - 3 Stunden*

Belegereif ab (≤ 12 M-%)
50 mm
100 mm
150 mm

Ca. 2 Tagen**
Ca. 4 Tagen**
Ca. 7 Tagen**

Ca. 3 Tagen**
Ca. 7 Tagen**
Ca. 10 Tagen**

Ca. 2 Tagen**
Ca. 5 Tagen**
Ca. 8 Tagen**

Ca. 2 Tagen**
Ca. 5 Tagen**
Ca. 8 Tagen**

Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**

Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**

Ca. 3 - 4 Stunden**

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.        ** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.

Mixit Produktübersicht_A. Stand 01/2012

APRODUKTÜBERSICHT



BEPS-T ÖNORM B 6550-1-PS(0-8)R-LD80-FMD124-DMD98-MU6-CC(2,0/1,5/10)10-SD40-CP5

E-46-45-200-45

Gebundene wärme- und trittschalldämmende Ausgleichsschüttung 
für normale Belastungen unter Fließ- und Zementestriche

Technische Daten

Sackinhalt 200 Liter (15 - 17 kg)

Sack pro Palette 16 Sack (3,2 m³)

Brandverhalten nach ÖNORM B 3800 Teil 1 B1/TR1/Q1

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Brandverhalten nach DIN 4102 Teil 1 B2

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,046 W/mK

Mind. Einbaudicke 45 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Anwendungs-Tabelle anfordern)

200 mm (Verkehrslast 2 kN/m2)
100 mm (Verkehrslast 3,5 kN/m2)***
100 mm (Verkehrslast 5 kN/m2)

Wasserbeigabe je m3 45 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 0 - 8 R PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 80 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 124 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 98 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 6μ MU

Kriechverhalten 10 Jahre bei
Gesamtstauchung
Kriechverformung

10 kPa
≤ 2,0%
≤ 1,5%

CC

Dynamische Steifigkeit s´ 
(bei 45 mm Dicke)

≤ 40 MN/m3 SD

Zusammendrückbarkeit c ≤ 5 mm CP

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

≤ 3,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 45 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C

Begehbar ab 2 Tagen*

Belegereif ab (CM-Messung)
bei Einbaudicke bis 50 mm
bei Einbaudicke bis 100 mm
bei Einbaudicke bis 150 mm

≤ 12 M-%
Ca. 2 Tagen**
Ca. 4 Tagen**
Ca. 7 Tagen**

Trittschallverbesserung 
bei 70 mm Dicke und 100 kg Estrich

28 dB (bei Massivdecken)

Trittschallverbesserung 
bei 45 mm Dicke und 100 kg Estrich

25 dB (bei Massivdecken)

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.
*** Höhere Einbaudicken auf Anfrage.

Datenblatt thermotec® BEPS-T 90R. Stand 01/2012

REGISTRIERUNGSNUMMER 
ON-N 2008 159

Fertigprodukt

Mixmobil: Frei Rohdecke

EUROPÄISCHE ORGANISATION 
FÜR TECHNISCHE ZULASSUNGEN

Europäische Technische Zulassung ETA-08/0338

Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 





BEPS-ÖNORM 6550-1-PS(0-8)R-LD110-FMD160-DMD130-MU6-CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5

E-50-20-2000-50

Fertigprodukt

Gebundene wärmedämmende Ausgleichsschüttung 
für höhere Belastungen unter Fließ- und Zementestriche und für normale Belastungen 
unter Fertigteil(trocken)- und Gussasphaltestriche

Technische Daten

Sackinhalt 200 Liter (19,80 - 24,20 kg)

Sack pro Palette 16 Sack (3,2 m³)

Brandverhalten nach ÖNORM B 3800 Teil 1 B1/TR1/Q1

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Brandverhalten nach DIN 4102 Teil 1 B2

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,050 W/mK

Mind. Einbaudicke 20 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Anwendungs-Tabelle anfordern)

2000 mm (Verkehrslast 2 kN/m2)
700 mm (Verkehrslast 3,5 kN/m2)
500 mm (Verkehrslast 5 kN/m2)

Auf Anfrage  
(je nach Estrichdicke und -güte): 
200 mm (Verkehrslast 10 kN/m2)

Wasserbeigabe je m3 50 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 0 - 8 R PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 110 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 160 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 130 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 6μ MU

Druckspannung bei 10% Stauchung 70 kPa CS (10)

Druckspannung bei 2% Stauchung 35 kPa CS (2)

Kriechverhalten 10 Jahre bei
Gesamtstauchung
Kriechverformung

10 kPa
≤ 1,9%
≤ 0,8%

20 kPa
≤ 2,5%
≤ 2,3%

CC

Dimensionsstabilität bei Druck- und 
Temperaturbeanspruchung

≤ 5% DLT (1)

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

≤ 2,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 60 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C

Begehbar ab 2 Tagen*

Belegereif ab (CM-Messung)
bei Einbaudicke bis 50 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 100 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 150 mm (23˚C/50% LF)

≤ 12 M-%
Ca. 2 Tagen**
Ca. 5 Tagen**
Ca. 8 Tagen**

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.

Datenblatt thermotec® BEPS-WD 130R. Stand 01/2012

REGISTRIERUNGSNUMMER 
ON-N 2008 012

Mixmobil: Frei Rohdecke

EUROPÄISCHE ORGANISATION 
FÜR TECHNISCHE ZULASSUNGEN

Europäische Technische Zulassung ETA-11/0455

Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 



BEPS-ÖNORM 6550-1-PS(2-6)N-LD70-FMD95-DMD80-MU5-CS(10)70-CC(1,5/1,0/10)10-DLT(1)5

E-43-30-2000-25

Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 

Gebundene schnelltrocknende und wärmedämmende 
Ausgleichsschüttung für höhere Belastungen unter Fließ- und Zementestriche 
und für normale Belastungen unter Fertigteil(trocken)- und Gussasphaltestriche

Datenblatt thermotec® BEPS-WD 70N rapid. Stand 01/2012

Technische Daten

Brandverhalten nach ÖNORM B 3800 Teil 1 B2

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Brandverhalten nach DIN 4102 Teil 1 B2

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,043 W/mK

Mind. Einbaudicke 30 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Anwendungs-Tabelle anfordern)

2000 mm (Verkehrslast 2 kN/m2)
500 mm (Verkehrslast 3,5 kN/m2)
300 mm (Verkehrslast 5 kN/m2)

Wasserbeigabe je m3 25 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 2 - 6 N PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 70 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 95 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 80 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 5μ MU

Druckspannung bei 10% Stauchung 70 kPa CS (10)

Druckspannung bei 2% Stauchung 35 kPa CS (2)

Kriechverhalten 10 Jahre bei
Gesamtstauchung
Kriechverformung

10 kPa
≤ 1,5%
≤ 1,0%

CC

Dimensionsstabilität bei Druck- und 
Temperaturbeanspruchung

≤ 5% DLT (1)

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

≤ 2,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 60 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+30o C

Begehbar ab 24 Stunden*

Belegereif ab (CM-Messung)
bei Einbaudicke bis 50 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 100 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 150 mm (23˚C/50% LF)

≤ 12 M-%
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.

REGISTRIERUNGSNUMMER 
ON-N 2009 182

Mixmobil: Frei Rohdecke

EUROPÄISCHE ORGANISATION 
FÜR TECHNISCHE ZULASSUNGEN

Europäische Technische Zulassung ETA-11/0455



BEPS-PS(0-8)R-LD138-FMD200-DMD170-MU10-CS(10)150-CC(2,0/1,5/10)20-DLT(1)5

E-60-20-2000-55

Gebundene wärmedämmende Ausgleichsschüttung 
für hohe Belastungen und befahrbare Estriche

Technische Daten

Brandverhalten nach ÖNORM B 3800 Teil 1 B1/TR1/Q1

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD ≤ 0,060 W/mK

Mind. Einbaudicke 20 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Infos anfordern)

2000 mm

Wasserbeigabe je m3 55 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 0 - 8 R PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 138 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 200 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 170 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 10μ MU

Druckspannung bei 10% Stauchung 150 kPa CS (10)

Dimensionsstabilität bei Druck- und 
Temperaturbeanspruchung

≤ 5% DLT (1)

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

≤ 2,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 60 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C

Begehbar ab Ca. 2 Tagen*

Belegereif ab (CM-Messung)
bei Einbaudicke bis 50 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 100 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 150 mm (23˚C/50% LF)

≤ 12 M-%
Ca. 2 Tagen**
Ca. 5 Tagen**
Ca. 8 Tagen**

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.

Datenblatt thermotec® BEPS-WD 170R. Stand 01/2012

Mixmobil: Frei Rohdecke
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BEPS-PS(2-6)N-LD85-FMD130-DMD110-MU10-CS(10)100-CC(1,6/0,9/10)10-DLT(1)5

E-52-20-2000-30

Gebundene wärmedämmende Ausgleichsschüttung 
für hohe Belastungen und befahrbare Estriche und für normale Belastungen 
unter Fertigteil(trocken)estriche

Technische Daten

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,052 W/mK

Mind. Einbaudicke 20 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Infos anfordern)

2000 mm

Wasserbeigabe je m3 30 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 2 - 6 N PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 85 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 130 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 110 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 10μ MU

Kriechverhalten 10 Jahre bei
Gesamtstauchung
Kriechverformung

10 kPa
≤ 1,6%
≤ 0,9%

CC

Druckspannung bei 10% Stauchung 100 kPa CS (10)

Dimensionsstabilität bei Druck- und 
Temperaturbeanspruchung

≤ 5% DLT (1)

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

2,5 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 45 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+30o C

Begehbar ab Ca. 24 Stunden*

Belegereif ab (CM-Messung)
bei Einbaudicke bis 50 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 100 mm (23˚C/50% LF)
bei Einbaudicke bis 150 mm (23˚C/50% LF)

≤ 12 M-%
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**
Ca. 24 Stunden**

* Je nach Temperatur und Luftfeuchtigkeit.
** Die Angaben sind als Richtwerte zu verstehen. Eine CM-Messung ist erforderlich.

Datenblatt thermotec® BEPS-WD 90N rapid. Stand 01/2012

Mixmobil: Frei Rohdecke
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BEPS-PS(0-8)R-LD40-FMD60-DMD50-MU5

E-42-20-2000-20

Gebundene wärmedämmende Schüttung und Hohlraumfüllung 
für nicht belastbare Auffüllungen und Dämmschichten

Technische Daten

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,042 W/mK

Mind. Einbaudicke 20 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Infos anfordern)

2000 mm

Wasserbeigabe je m3 20 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 0 - 8 R PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 40 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 60 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 50 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 5μ MU

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

2,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 45 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C

Begehbar ab Nicht begehbar!

Datenblatt thermotec® BEPS-W 50R. Stand 01/2012

Mixmobil: Frei Rohdecke

Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 



BEPS-PS(2-6)N-LD35-FMD50-DMD42-MU5

E-40-20-2000-12

Technische Daten

Brandverhalten nach EUROKLASSE E

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,040 W/mK

Mind. Einbaudicke 20 mm

Max. Einbaudicke 
(für Details Infos anfordern)

2000 mm

Wasserbeigabe je m3 12 Liter

Korngruppe des EPS-Zuschlagstoffs 2 - 6 N PS

Schüttdichte des EPS-Trockenmörtels 35 kg/m3 LD

Frischmörtel-Rohdichte 50 kg/m3 FMD

Trockenrohdichte 42 kg/m3 DMD

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl ≤ 5μ MU

Wasseraufnahme 
bei kurzzeitigem, teilweisem Eintauchen

2,0 kg/m2

Verarbeitungszeit (offene Zeit, 20˚/60% LF) Mind. 45 Min.

Verarbeitungstemperatur min./max. +5o /+35o C

Begehbar ab Nicht begehbar!

Datenblatt thermotec® BEPS-W 30N. Stand 01/2012

Gebundene wärmedämmende Schüttung und Hohlraumfüllung 
für nicht belastbare Auffüllungen und Dämmschichten

Mixmobil: Frei Rohdecke
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1 Sack (200 Liter) mit 10 - 12 Liter Wasser (je nach 
Produkt) in Estrichpumpe zu einer homogenen  
Dämmung mischen (ca. 2 Min. Mischzeit).

Lehren (Faschen) schütten,  
verdichten und auf Niveau 
abziehen.

Die Anschlusskanten an der Mauer 
nacharbeiten und aufgetragene 
Fläche verdichten.

Fläche abziehen... ... und fertig!

Allgemeine Verlegeanleitung 
thermotec® Fertigware und frei Rohdecke

	Der Untergrund muss trocken und 
sauber sein (besenrein).

VORBEREITUNG:

	 thermotec® ist in 200 lt Säcken (ca. 
14 - 22 kg, je nach Produkt) als 
werkmäßig vorgemischter EPS- 
Trockenmörtel erhältlich.

	Keine zusätzlichen Bindemittel oder 
Additive hinzugeben!

	 thermotec® eignet sich hervorragend 
zum Mischen und Fördern in her-
kömmlichen Estrichpumpen oder mit 
dem Mix 301D.

	 Es ist darauf zu achten, dass keine 
Sackteilung vorgenommen wird.  
1 voller Sack = 1 ganze Mischung

	Die Verarbeitung und Einbringung thermotec frei Rohdecke erfolgt mit Mikroprozessor gesteuerten Mixmobilen.

	Bei Temperaturen von unter +5°C 
und über +35°C am Einbringungs- 

	Nach Befüllung der Estrichpumpe 
mit 1 Sack thermotec® wird in die 
laufende Pumpe das Wasser (siehe 
Tabelle) langsam hinzugemischt.

	Bei Einbaudicken unter 6 cm auf stau-
bigen Untergründen und Temperatu-

ren über +25°C soll um 1 Liter mehr 
Anmachwasser verwendet werden.

	Nach ca. 2 Minuten Mischzeit kann 
die Dämmung bis ca. 150 m weit 
gefördert werden.

	Es ist darauf zu achten, dass der 
Dämmstoff vor dem Abziehen 

	Nach Verlegung muss die Min-
desttemperatur von +5°C bis zur 
Begehbarkeit sichergestellt werden.

	 Zugluft ist in den ersten 24 Stunden 
zu vermeiden bzw. zu verhindern.

NACHBEHANDLUNG:
	 Vor dem ersten Begehen der Dämm-
schicht ist diese auf die Begehbarkeit 
zu prüfen (lt. ÖNORM B 6550-2 und 
DIN 18560-2).

	Die Dämmschicht darf nur zu Monta-
gezwecken für FBH und zur Estrich-
verlegung begangen werden.

	 Vor dem Belegen der Dämmschicht 
ist diese auf Trockenheit zu prüfen. 
Die Belegereife ist gegeben, wenn der 
Feuchtegehalt unter 12 M-% liegt.

Sicherheitsdatenblatt beachten!

PRODUKT
Anmachwasser Dicke

 50 mm
Raumtemp
≥ 25°Cje m3 je Sack

BEPS-T 90R 50 Liter 10 Liter 11 Liter 11 Liter

BEPS-WD 100R 50 Liter 10 Liter 11 Liter 11 Liter

BEPS-WD 130R 55 Liter 11 Liter 12 Liter 12 Liter

BEPS-WD 150R express 70 Liter 14 Liter 15 Liter 15 Liter

Verlegeanleitung. Stand 01/2012

VERLEGEANLEITUNG

ort darf thermotec® nicht verlegt 
werden.

VERARBEITUNG thermotec® Fertigware:

VERARBEITUNG frei Rohdecke:

VERLEGUNG:

vollflächig verdichtet wird (z.B. mit 
einer großer Alu-Schaufel oder mit 

einem großem Reibbrett).
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Verlegeanleitung für Gussasphaltestriche

VORBEREITUNG:

	Untergrund reinigen, lose Teile ent-
fernen, Durchbrüche schließen.

VERARBEITUNG:

	 thermotec® BEPS-WD 130R mit  
11 Liter Wasser (oder BEPS-WD 
70N, BEPS-WD 90N, BEPS-WD 
150R express mit Wasserbeigabe 
laut Datenblatt) anmischen, einbrin-
gen, verdichten und abgleichen.

	Bis zum Erreichen der Belegereife  
darf die Schüttung nicht begangen 
werden (Baustellenverkehr nicht 
zulässig).

	Nach Erreichen der Belegereife - je 
nach Luftfeuchtigkeit, Temperatur 
und Einbaudicke - die Oberfläche 
der thermotec®-Dämmung mit einer 
Latte abreiben, um lose und überste-
hende Polystyrolkugeln zu entfernen.

Ausführungsvorschlag

	Bei Bedarf Dampfbremse oder 
-sperre oder Feuchtigkeitsabdichtung 

	Überprüfen der Ebenheit mittels 
Latte, Laser...

	 Kleine Unebenheiten und Vertiefun-
gen mit geeigneter Trockenschüttung 
ausgleichen und Überhöhungen 
abschaben (abschleifen).

	Danach Schmelzschutzplatten 
(Fesco ab 15 mm) auflegen. Unbe-
dingt vom Eingang weg verlegen! Bei 
der Plattenverlegung darf die Dämm-
schicht nicht begangen werden.

	 Abdeckfolie auflegen.
	Gussasphaltestrich verlegen.

ACHTUNG:

Nie mehr als EINE geeignete 

Dämmschicht auf thermotec®-

Fußbodendämmung verlegen!

Die Regeln der Bauphysik sind 

bei der Planung und Ausführung 

immer einzuhalten!

Sockelleiste
Randstreifen

Bodenbelag
Gussasphaltestrich
Schrenzlage
Schmelzschutzplatte
thermotec®-Dämmung
Stahlbetondecke

Elektro- od. HeizungsleitungenAbflussleitung

25mm

VERLEGEANLEITUNG

Verlegeanleitung Gussasphaltestrich. Stand 01/2012

verlegen (vom Planer bzw. Bau- 
physiker festzulegen).
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Bodenbelag
2-Lagen Gipsfaserplatte
Akustik-Systembahn
thermotec®BEPS-WD 130R
Stahlbetondecke

Sockelleiste
Randstreifen

Verlegeanleitung für Fertigteil-(Trocken)estriche

VORBEREITUNG:

	Untergrund reinigen, lose Teile ent-
fernen, Durchbrüche schließen.

VERARBEITUNG:

	 thermotec® BEPS-WD 130R mit  
11 Liter Wasser (oder BEPS-WD 70N, 
BEPS-WD 90N, BEPS-WD 150R 
express mit Wasserbeigabe laut Daten-
blatt) anmischen, einbringen, verdich-
ten und abgleichen.

	Bis zum Erreichen der Belegereife  
darf die Schüttung nicht begangen 
werden (Baustellenverkehr nicht 
zulässig).

	Nach Erreichen der Belegereife - je 
nach Luftfeuchtigkeit, Temperatur 
und Einbaudicke - die Oberfläche der 
thermotec®-Dämmung mit einer Latte 
abreiben, um lose und überstehende 
Polystyrolkugeln zu entfernen.

Ausführungsvorschlag

	Bei Bedarf Dampfbremse oder -sperre 
oder Feuchtigkeitsabdichtung verlegen.

	Überprüfen der Ebenheit mittels 
Latte, Laser...

	 Kleine Unebenheiten und Vertiefun-
gen mit geeigneter Trockenschüttung 
ausgleichen und Überhöhungen 
abschaben (abschleifen).

	 Falls erforderlich, Dampfbremse oder 
-sperre verlegen.

	Danach kann das geplante Trocken- 
estrichsystem verlegt werden. Unbe-
dingt vom Eingang weg verlegen! Bei 
der Plattenverlegung darf die Dämm-
schicht nicht begangen werden.

ACHTUNG:

Nie mehr als EINE geeignete 

Dämmschicht auf thermotec®-

Fußbodendämmung verlegen!

Die Regeln der Bauphysik sind 

bei der Planung und Ausführung 

immer einzuhalten!

Die Verlegerichtlinien des Fertigteilestrichherstellers sind unbedingt zu beachten!

Verlegeanleitung Fertigteil-(Trocken)estrich. Stand 01/2012

VERLEGEANLEITUNG
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Prüfprotokoll zur Ermittlung des Feuchtegehaltes 
von thermotec®-Dämmstoffen mittels CM-Methode

Messung 1. 2. 3.

Raum

Prüfer

Einbaudatum

Prüfdatum

Einwaage (g)

Einbaudicke

Manometeranzeige (bar)

Feuchtegehalt (lt. Tabelle) CM-%

Produkt

Raumtemperatur

Relative Luftfeuchtigkeit

FEUCHTEGEHALT-PRÜFPROTOKOLL

SCHRITT 1: Bohren Sie das Prüfgut mit dem Bohrer aus der Dämmschicht. 
ACHTUNG: Durchschnittsprobe vom gesamten Querschnitt!

SCHRITT 2: Wiegen Sie das entnommene Prüfgut. Das Gewicht des Prüfgutes 
muss zwischen 4 und 7g liegen. Schwerere Proben sind auf mehrere 
Prüfungen aufzuteilen.

SCHRITT 3: Geben Sie das Prüfgut in Ihr CM-Messgerät mit den Stahlkugeln 
und einer Calzium-Carbid-Ampulle und verschließen Sie das Gerät.

SCHRITT 4: Schütteln Sie das Gerät 30 Sekunden lang und stellen Sie es 
dann ab. Lesen Sie das Ergebnis nach 10 Minuten ab (in bar).

SCHRITT 5: Mit dem angezeigten Druck und dem Gewicht der Einwaage 
ergibt sich die Feuchte des Dämmstoffes laut Tabelle. Wurde die Probe 
aufgeteilt, wird aus den Ergebnissen der Prüfungen ein Mittelwert berechnet.

	 Produkt

1	 thermotec® BEPS-T 90R

2	 thermotec® BEPS-WD 100R

3	 thermotec® BEPS-WD 130R

4	 thermotec® BEPS-WD 170R

5	 thermotec® BEPS-WD 70N

6	 thermotec® BEPS-WD 90N

7	 thermotec® BEPS-WD 150R express

8	 ______________________

	 Bauherr/Auftraggeber	 Architekt	 Prüfer/Estrichleger	
	 Stempel/Unterschrift	 Stempel/Unterschrift	 Stempel/Unterschrift	

Teilnehmer:

Auftraggeber/Bauherr:

Bauvorhaben:

Bauabschnitt/Stockwerk/Wohnung:

Feuchtegehalt-Prüfprotokoll. Stand 01/2012

2,0 bar

1,5 bar

1,0 bar

0,5 bar

0,2 bar
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Zementestrich auf Stahlbetondecke

Referenzen. Stand 01/2012

Ausführungsvorschlag

Romantikhotel Guglwald, Schönegg
Bei der Realisierung des Wellnesshotels wurde großer Wert 
auf die Schall- und Trittschalldämmung gelegt. Daher wurde 
thermotec® BEPS-T 90R unter den hochwertigen Böden und 
Estrichen verarbeitet. In der 8 - 12 cm dicken Dämmebene 
wurden die Installationsleitungen eingebettet.

Hotel Falkensteiner, Bad Leonfelden 
Das Hotel wurde mit modernster Technik ausgestattet. Die 
Anforderung an die ausgleichende Dämmschicht war: Bei 
hohen Einbaudicken von bis zu 20 cm die nötige Festigkeit zu 
gewährleisten, und das trotz der vielen Leitungen im Boden-
aufbau. Eingesetzt wurde thermotec® BEPS-WD 100R. In 
Bereichen, in welchen durch Terminüberschreitungen anderer 
Handwerker Bauzeit aufzuholen war, wurde thermotec® BEPS-
WD 70N verwendet, um nach 24 Stunden den Estrich verlegen 
zu können – und das bei bis zu -15 Grad Außentemperatur.

Referenzen:

Je nach Verkehrslast und Estrichdicke können für diese 
Anwendung alle thermotec® BEPS-T und thermotec®  
BEPS-WD Produkte verwendet werden.

REFERENZEN

Sockelleiste
Randstreifen

Bodenbelag
Zementestrich
Dampfbremse
thermotec®-Dämmung
Stahlbetondecke

Elektro- od. HeizungsleitungenAbflussleitung

Quelle: Falkensteiner Hotels + ResidencesQuelle: Hotel Guglwald GmbH
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Gussasphaltestrich auf Stahlbetondecke

Referenzen. Stand 01/2012

Ausführungsvorschlag

Gemeindeamt, Unterfladnitz
thermotec® BEPS-WD 130R, Fesco-Platte,  
400 - 500 m² Gussasphalt

Schloß Bredenfelde, Mecklenburg-Vorpommern
Bei der Sanierung der Fußböden wurde aufgrund des Zeit-
drucks Gussasphalt eingesetzt. Die historischen Holzdecken 
wurden dazu mit thermotec® BEPS-WD 130R ausgeglichen, 
um einen gleichmäßig dicken Estrich zu gewährleisten.

Referenzen:

Unter den Gussasphaltestrich kommen die Produkte  
thermotec® BEPS-WD 130R, BEPS-WD 70N und  
BEPS-WD 90N zum Einsatz (je nach Verkehrslast).

Über den Dämmschüttungen ist eine mind. 15 mm dicke 
Fescoplatte einzuplanen, um die Dämmschüttung vor der 
Hitze (welche beim Einbringen des Gussasphaltes entsteht) 
zu schützen.

REFERENZEN

Sockelleiste
Randstreifen

Bodenbelag
Gussasphaltestrich
Abdeckfolie
Schmelzschutzplatte
thermotec®-Dämmung
Stahlbetondecke

Elektro- od. HeizungsleitungenAbflussleitung

25mm
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Fließestrich auf Stahlbetondecke

Referenzen. Stand 01/2012

Ausführungsvorschlag

Deutsches Historisches Museum, Berlin
Dämmschicht thermotec® BEPS-WD 130R bis 10 cm unter 
Fließestrich als Heizestrich im Schlüterhof.

Referenzen:

Unter dem Fließestrich werden thermotec® BEPS-T und  
thermotec® BEPS-WD Produkte eingesetzt.

Auf die BEPS-WD Produkte empfehlen wir die Akustik-
Systembahn und den Systemrandstreifen. Beide Produkte 
werden mit aufkaschiertem Klebestreifen geliefert. Dadurch 
können sie einfach und dicht verlegt werden.

REFERENZEN

Sockelleiste
Randstreifen

Bodenbelag
Fließestrich
Dampfbremse
thermotec®-Dämmung
Stahlbetondecke

Elektro- od. HeizungsleitungenAbflussleitung

Öko-Kindergarten, Langenrohr
In ca. 5 Tage sollte ca. 500 m2 Schüttung und Calciumsulfat- 
fließestrich eingebracht werden. Die Außenwand ist Holz-
riegelbau, die Innenwände sind Gipskarton bzw. Lehmputz. 
Wegen des Zeitdrucks und da Feuchtigkeit vermieden werden 
sollte, wurde thermotec® BEPS-WD 70N rapid und die ther-
motec® Akustik-Systembahn eingebaut.
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Flachdachdämmung auf Stahlbetondecke

Referenzen. Stand 01/2012

Kiesschicht
Abdichtungsbahn
thermotec®-Dämmung
Dampfsperre
Stahlbetondecke

Ausführungsvorschlag

Einkaufszentrum, Wieselburg
7000 m2 Gefälledämmung mit thermotec® BEPS-WD 100R 
unter Foliendach und Kiesschüttung.

Fa. Mixit, Freistadt
Flachdachdämmung im Gefälle mit einer Dicke von 50 bis  
70 cm thermotec® BEPS-WD 70N. Darauf wurden im Zuge 
des Einbaus 5 cm EPS W20-Platten verlegt, um die Däm-
mung vor Nachtfrost zu schützen und am nächsten Tag die 
Fläche begehen zu können.

thermotec® BEPS-WD 70N und thermotec® BEPS-WD 100R 
werden für bekieste Flachdächer eingesetzt, welche nur für 
Wartungsarbeiten begangen werden.
 
thermotec® BEPS-WD 70N, thermotec® BEPS-WD 90N und 
thermotec® WD-130R werden für Flachdächer verwendet, 
welche als Terrassen ausgeführt werden. Die Verkehrslast darf 
5 kN/m² nicht überschreiten. Eine Lastverteilerplatte (Estrich) 
ist zu planen.

REFERENZEN

Referenzen:
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Dachbodendämmung auf Stahlbeton- oder Holzdecke

Referenzen. Stand 01/2012

Ausführungsvorschlag

Kindergarten, Liezen 
Bei diesem BVH wurde thermotec® BEPS-WD 100R in einer 
Dicke von 30 cm eingebracht. Die Zugänge zu den Kaminen 
wurden mit OSB-Platten ausgelegt.

Schloss Ort, Gmunden
Viele Unebenheiten der Holzdecken und Bundträme machten 
den Einsatz einer Dämmschüttung notwendig. Der Bauherr 
entschied sich für das Produkt thermotec® BEPS-WD 100R.

Referenzen:

Als begehbare Dachbodendämmschüttung können alle 
thermotec® BEPS-WD Produkte eingesetzt werden.

REFERENZEN

Gehschicht (ZE, AE oder TE)
Abdeckfolie (keine Dampfsperre)
thermotec®-Dämmung
Dampfbremse
Massivdecke

Elektro- od. Heizungsleitungen



Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 

Heizestrich auf Stahlbetondecke

Referenzen. Stand 01/2012

Ausführungsvorschlag

Fördeterrassen, Kiel
Moderne maritime Architektur hochwertige Eigentumswoh-
nungen mit Fußbodenheizung und in Kombination mit ge-
bunden Dämmausgleichschüttungen ca. 550 m3 thermotec® 
BEPS-T 90R und thermotec® BEPS-WD 100R. 

Referenzen:

Je nach Verkehrslast und Estrichdicke können für diese 
Anwendung alle thermotec® BEPS-T und thermotec®  
BEPS-WD Produkte verwendet werden.

REFERENZEN

Sockelleiste
Randstreifen

Bodenbelag
Zementestrich
Dampfbremse
thermotec®-Dämmung
Stahlbetondecke

Elektro- od. HeizungsleitungenAbflussleitung
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Ausschreibungstexte für Österreich

thermotec® BEPS-T 90R

11.A2 01Z
Trittschalldämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-T 

Schüttung mit einer Trockenrohdichte von 98kg/m³. Belastbar bis 6,5 kPa. 

[Verkehrslast 500 kg/m2]

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,046 W/mK,

Produktart: BEPS-T gemäß ÖNORM B 6550-1

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-ÖNORM B 6550-1-PS(0-8)R-LD80-FMD124-

DMD98-MU6-CC(2,0/1,5/10)10-DLT(1)5-SD40-CP5,

Brennbarkeitsklasse B1 gemäß ÖNORM B 3800,

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1,

Erzeugnis registriert nach ÖNORM B6550-Teil 1.

Z.B.: thermotec® BEPS-T 90R.
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-T-Schüttung 45-70mm	 m3 
45-70 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, Trittschallminderung ≥25db auf Massivdecken, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-T-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, Trittschallminderung ≥28db auf Massivdecken, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-T-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, Trittschallminderung ≥28db auf Massivdecken, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

 

thermotec® BEPS-WD 100R

11.A2 02Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 100 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,048 W/mK,

Produktart: BEPS-WD gemäß ÖNORM B 6550-1,

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-ÖNORM 6550-1-PS(0-8)R-LD82-FMD130-

DMD102-MU6-CS(10)50-CC(2,0/1,5/10)10-DLT(1)5,

Brennbarkeitsklasse B1 gemäß ÖNORM B 3800,

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1,

Erzeugnis registriert nach ÖNORM B6550-Teil1.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD100R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 30-70mm	 m3 
30-70 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 130R

11.A2 03Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 130 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,050 W/mK,

Produktart: BEPS-WD gemäß ÖNORM B 6550-1,

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-ÖNORM 6550-1-PS(0-8)R-LD110-FMD160-

DMD130-MU6-CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5,

Brennbarkeitsklasse B1 gemäß ÖNORM B 3800,

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1,

Erzeugnis registriert nach ÖNORM B6550-Teil1.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD130R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 170R

11.A2 04Z BEPS-WD Schüttung
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 170 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,080 W/mK

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD110-FMD160-DMD130-MU6-

CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5

Brennbarkeitsklasse B1 gemäß ÖNORM B 3800

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD170R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet 

nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet 

nach m3 eingebauter Menge.

Ausschreibungstexte Österreich. Stand 01/2012

AUSSCHREIBUNGSTEXT
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thermotec® BEPS-WD 150R express

11.A2 03Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 150-??? kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,055 W/mK,

Produktart: BEPS-WD gemäß Bezeichnungsschlüssel: BEPS- PS(0-8)R-

LD130-FMD180-DMD150-MU7-CS(10)100-CC(2,0/1,8/10)20-DLT(1)5,

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Belegereif nach 3 Stunden (begehbar und ausreichend trocken).

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 150R express
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-40mm 	 m3 

25-40 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 41-70mm 	 m3 

41-70 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm 	 m3 

71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

DZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm 	 m3 

Über 120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge..

thermotec® BEPS-WD 70N rapid

11.A2 05Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Trockenrohdichte von 70 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,043 W/mK,

Produktart: BEPS-WD,

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(2-5)N-LD65-FMD85-DMD70-MU5-

CS(10)50-CC(2,5/2,3/10)10-DLT(1)5,

Brennbarkeitsklasse B2 gemäß ÖNORM B 3800,

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1,

Die Belegereife muss nach 24 Stunden gegeben sein (begehbar und ausrei-

chend trocken).

Erzeugnis registriert nach ÖNORM B6550-Teil1.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 70N rapid
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß ÖNORM B 6550-2 eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 90N rapid

11.A2 06Z BEPS-WD Schüttung
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 90 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,050 W/mK

Produktart: BEPS-WD gemäß ÖNORM B 6550-1

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD110-FMD160-DMD130-MU6-

CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5

Brennbarkeitsklasse B1 gemäß ÖNORM B 3800

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Die Belegereife muss nach 24 Stunden gegeben sein (begehbar und ausrei-

chend trocken).

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 90N
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 

71-120 mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet 

nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 

Über 120mm dick eingebaut, verdichtet und eben abgezogen, abgerechnet 

nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-W 50R

11.A2 07Z nicht belastbar Dämmschüttung
Wärmedämmung in Hohlräume einblasen als gebundene BEPS-W Schüttung 

mit einer Rohdichte von 50 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,042 W/mK

Produktart: BEPS-W 

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD45-FMD60-DMD50-MU5

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-W 50R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-W-Dämmschüttung 	 m3 

In Hohlräume eingeblasen, verdichtet und wenn erforderlich eben abgezogen, 

abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.
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thermotec® BEPS-W 30N

11.A2 08Z nicht belastbar Dämmschüttung
Wärmedämmung in Hohlräume einblasen als gebundene BEPS-W Schüttung 

mit einer Rohdichte von 30 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,040 W/mK

Produktart: BEPS-W 

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(2-5)N-LD45-FMD60-DMD50-MU5

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-W 30N
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-W-nicht belastbar Dämmschüttung 	 m3 
In Hohlräume eingeblasen, verdichtet und wenn erforderlich eben abgezogen, 

abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

Systemprodukte

11.A2 20Z Trittschallschaum mit aufkaschierter Dampfbremse	 m²
Verlegen einer Systembahn bestehend aus einer 6 mm dicken Lage Trittschall-

dämmschaum und einer aufkaschierten Dampfbremse mit Klebestreifen. 

Die Folie darf nicht über den Klebestreifen überstehen. Der Klebestreifen muss 

mit dem Folienrand abschließen.

Anarbeitungen und Zuschnitte sind in den Einheitspreis einzurechnen. 

Dicht verklebt mit dem thermotec® Randstreifen unter Verwendung des  

thermotec® Dichtbandes.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,045 W/mK

Dicke: 6 mm

SD-Wert: ≥120 m

Trittschallverbesserung in Kombination mit mind. 70 mm thermotec®  

BEPS-WD 100R mind. 28 db

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® Akustik-Systembahn
Angebotenes Erzeugnis: ....

11.A2 21Z thermotec® Dampfbremsfolie	 m²
verlegt mit mindestens 10 cm Übergriffen, die Folie mit thermotec® Dichtband 

verklebt. Abgerechnet die abgedeckte Bodenfläche 

SD-Wert von mind. 120 m 

Dicke von mind. 0,2 mm 

Angebotenes Erzeugnis: .……………….

11.A2 22Z Az. thermotec® Randstreifen
Aufzahlung (Az) auf die Position thermotec® Akustiksystembahn, für das Verle-

gen eines Randstreifens aus extrudiertem Polyetylen-Schaumstoff, geschlos-

senzellig, mindestens 8 mm dick, mit Fuss- und Dampfbremse aufkaschiert. 

Verlegen des Randstreifens entlang der Bodenbegrenzungswände, die Dampf-

bremsfolie des Randstreifens ist mit der Akustiksystembahn zu verkleben.

Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 Az. PE-Estrichrandstr.PE 120/30+Dampfbremse	 m 

Erschwernisse

11.A2 30Z Az. Wandanschluss schützen	 lfm
Aufzahlung (Az) auf die Positionen BEPS Schüttungen oder Ausgleichs-

schüttungen, für die Erschwernis beim Einbringen für das Anbringen einer 

PE-Folie mindestens 0,2 mm dick, von Rohdeckenoberkante bis mindestens 

Dämmschüttung-Oberkante, einlegen entlang der Bodenbegrenzungswände, 

die Verlegung erfolgt vor dem Einbringen der Schüttung. 

Abgerechnet nach lfm geschützter Wand.

Anmerkung: Vermeidet, dass sich Gipskartonwände mit Anmachwasser 

befeuchtet werden.

11.A2 31Z Az. Gefälleausbildung	 m²
Aufzahlung (Az) auf die Positionen BEPS Schüttungen, für die Erschwernis 

beim ausbilden von Gefällen.
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thermotec® BEPS-T 90R

11.A2 01Z
Trittschalldämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-T 

Schüttung mit einer Trockenrohdichte von 98kg/m³. Belastbar bis 6,5 kPa. 

[Verkehrslast 500 kg/m2]

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,046 W/mK,

Produktart: BEPS-T gemäß  EOTA Zulassung ETA 08/0338

Bezeichnungsschlüssel: BEPS- PS(0-8)R-LD80-FMD124-DMD98-MU6-

CC(2,0/1,5/10)10-DLT(1)5-SD40-CP5,

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1,

Bauaufsichtliche Zulassung oder ETA Zulassung erforderlich.

Z.B.: thermotec® BEPS-T 90R.
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-T-Schüttung 45-70mm	 m3 
45-70 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, Trittschallminderung ≥25db auf Massivdecken, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-T-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, Trittschallminderung ≥28db auf Massivdecken, abgerechnet nach 

m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-T-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und 

eben abgezogen, Trittschallminderung ≥28db auf Massivdecken, abgerechnet 

nach m3 eingebauter Menge.

 

thermotec® BEPS-WD 100R

11.A2 02Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 100-110 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,048 W/mK,

Produktart: BEPS-WD  EOTA Zulassung ETA 11/0455

Bezeichnungsschlüssel: BEPS- PS(0-8)R-LD82-FMD130-DMD102-MU6-

CS(10)50-CC(2,0/1,5/10)10-DLT(1)5,

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1,

Bauaufsichtliche Zulassung oder ETA Zulassung erforderlich.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD100R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 30-70mm	 m3 
30-70 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und 

eben abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 130R

11.A2 03Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 130-150 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,050 W/mK,

Produktart: BEPS-WD gemäß  EOTA Zulassung ETA 11/0455

Bezeichnungsschlüssel: BEPS- PS(0-8)R-LD110-FMD160-DMD130-MU6-

CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5,

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1,

Bauaufsichtliche Zulassung oder ETA Zulassung erforderlich.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD130R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 170R

11.A2 04Z BEPS-WD Schüttung
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 170-190 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,080 W/mK

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD110-FMD160-DMD130-MU6-

CS(10)70-CC(2,5/2,3/10)20-DLT(1)5

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD170R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

Ausschreibungstexte Deutschland. Stand 01/2012
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thermotec® BEPS-WD 150R express

11.A2 03Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 150-165 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,055 W/mK,

Produktart: BEPS-WD gemäß Bezeichnungsschlüssel: BEPS- PS(0-8)R-

LD130-FMD180-DMD150-MU7-CS(10)100-CC(2,0/1,8/10)20-DLT(1)5,

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Belegereif nach 3 Stunden (begehbar und ausreichend trocken).

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 150R express
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-40mm 	 m3 

25-40 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 41-70mm 	 m3 

41-70 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm 	 m3 

71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

DZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm 	 m3 

Über 120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 70N rapid

11.A2 05Z
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Trockenrohdichte von 80-90 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,042 W/mK,

Produktart: BEPS-WD, EOTA Zulassung ETA 11/0455

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(2-5)N-LD70-FMD95-DMD80-MU5-

CS(10)70-CC(1,5/1,0/10)10-DLT(1)5, Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Die Belegereife muss nach 24 Stunden gegeben sein (begehbar und ausrei-

chend trocken).

Bauaufsichtliche Zulassung oder ETA Zulassung erforderlich.

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 70N rapid
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß  Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 
71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 
Über 120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-WD 90N rapid

11.A2 06Z BEPS-WD Schüttung
Wärmedämmung unter schwimmendem Estrich als gebundene BEPS-WD 

Schüttung mit einer Rohdichte von 100-120 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,052 W/mK

Produktart: BEPS-WD 

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD85-FMD130-DMD110-MU10-

CS(10)100-CC(1,6/0,9/10)10-DLT(1)5

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Die Belegereife muss nach 24 Stunden gegeben sein (begehbar und ausrei-

chend trocken).

Z.B.: thermotec® BEPS-WD 90N
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-WD-Schüttung 25-70mm	 m3 
25-70 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

BZ	 BEPS-WD-Schüttung 71-120mm	 m3 

71-120 mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

CZ	 BEPS-WD-Schüttung ü. 120mm	 m3 

Über 120mm dick gemäß Herstellerrichtlinien eingebaut, verdichtet und eben 

abgezogen, abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

thermotec® BEPS-W 50R

11.A2 07Z nicht belastbar Dämmschüttung
Wärmedämmung in Hohlräume einblasen als gebundene BEPS-W Schüttung 

mit einer Rohdichte von 50-55 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,042 W/mK

Produktart: BEPS-W 

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(0-8)R-LD40-FMD60-DMD50-MU5

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-W 50R
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-W-Dämmschüttung 	 m3 

In Hohlräume eingeblasen, verdichtet und wenn erforderlich eben abgezogen, 

abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.
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thermotec® BEPS-W 30N

11.A2 08Z nicht belastbar Dämmschüttung
Wärmedämmung in Hohlräume einblasen als gebundene BEPS-W Schüttung 

mit einer Rohdichte von 40-50 kg/m3.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,040 W/mK

Produktart: BEPS-W 

Bezeichnungsschlüssel: BEPS-PS(2-5)N-LD35-FMD50-DMD42-MU5

Brandverhalten E gemäß EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® BEPS-W 30N
Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 BEPS-W-nicht belastbar Dämmschüttung 	 m3 
In Hohlräume eingeblasen, verdichtet und wenn erforderlich eben abgezogen, 

abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

Systemprodukte

11.A2 20Z Trittschallschaum mit aufkaschierter Dampfbremse	 m²
Verlegen einer Systembahn bestehend aus einer 6 mm dicken Lage Trittschall-

dämmschaum und einer aufkaschierten Dampfbremse mit Klebestreifen. 

Die Folie darf nicht über den Klebestreifen überstehen. Der Klebestreifen muss 

mit dem Folienrand abschließen.

Anarbeitungen und Zuschnitte sind in den Einheitspreis einzurechnen. 

Dicht verklebt mit dem thermotec® Randstreifen unter Verwendung des  

thermotec® Dichtbandes.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,045 W/mK

Dicke: 6 mm

SD-Wert: ≥120 m

Trittschallverbesserung in Kombination mit mind. 70 mm thermotec®  

BEPS-WD 100R mind. 28 db

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® Akustik-Systembahn
Angebotenes Erzeugnis: ....

11.A2 21Z thermotec® Dampfbremsfolie	 m²
verlegt mit mindestens 10 cm Übergriffen, die Folie mit thermotec® Dichtband 

verklebt. Abgerechnet die abgedeckte Bodenfläche 

SD-Wert von mind. 120 m 

Dicke von mind. 0,2 mm 

Angebotenes Erzeugnis: .……………….

11.A2 22Z Az. thermotec® Randstreifen
Aufzahlung (Az) auf die Position thermotec® Akustiksystembahn, für das Verle-

gen eines Randstreifens aus extrudiertem Polyetylen-Schaumstoff, geschlos-

senzellig, mindestens 8 mm dick, mit Fuss- und Dampfbremse aufkaschiert. 

Verlegen des Randstreifens entlang der Bodenbegrenzungswände, die Dampf-

bremsfolie des Randstreifens ist mit der Akustiksystembahn zu verkleben.

Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 Az. PE-Estrichrandstr.PE 120/30+Dampfbremse	 m 

Erschwernisse

11.A2 30Z Az. Wandanschluss schützen	 lfm
Aufzahlung (Az) auf die Positionen BEPS Schüttungen oder Ausgleichs-

schüttungen, für die Erschwernis beim Einbringen für das Anbringen einer 

PE-Folie mindestens 0,2 mm dick, von Rohdeckenoberkante bis mindestens 

Dämmschüttung-Oberkante, einlegen entlang der Bodenbegrenzungswände, 

die Verlegung erfolgt vor dem Einbringen der Schüttung. 

Abgerechnet nach lfm geschützter Wand.

Anmerkung: Vermeidet, dass sich Gipskartonwände mit Anmachwasser 

befeuchtet werden.

11.A2 31Z Az. Gefälleausbildung	 m²
Aufzahlung (Az) auf die Positionen BEPS Schüttungen, für die Erschwernis 

beim ausbilden von Gefällen.



3 POOLTECw
w

w
.t

he
rm

ot
ec

.e
u

 	Datenblatt

 	Referenzen

 	Ausschreibungstexte

VOLLDÄMMUNG AUF EINEN STREICH







Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 

Ausschreibungstext pooltec

11.A2 11Z Poolhinterfüllung
Hinterfüllen von Arbeitsräumen um Schwimmbecken mit tragfähigem, gebun-

denen EPS-Schüttungen. In den Preis ist das Liefern, Einbringen, Verdichten 

und auf Höhe Abziehen einzurechnen.

Stauchung bei 20 kN/m2: 2,3%

Brandverhalten: E gemäß ÖNORM EN 13501-1

Temperaturbeständig bis: 70° C

Frischmörtel-Rohdichte: 140 - 180 kg/m

Wärmeleitfähigkeit: ≤ 0,075 W/mk

Abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

11.A2 11Z Poolbodendämmung
Herstellen einer tragfähigen Bodenplatte zur Auffnahme von Schwimmbecken 

aus gebunden EPS-Schüttungen.

Stauchung bei 20 kN/m2: 2,0%

Brandverhalten: E gemäß ÖNORM EN 13501-1

Temperaturbeständig bis: 70° C

Frischmörtel-Rohdichte: 170 - 210 kg

Wärmeleitfähigkeit: ≤ 0,080 W/mk

Abgerechnet nach m3 eingebauter Menge.

Ausschreibungstext pooltec. Stand 01/2012
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Warum nanoestrich® verwenden?

nanoestrich® Informationsblatt. Stand 01/2012

Höchste Qualität:	  	Belastbar ab 24 Stunden
	  	Hohe Biegezugfestigkeit
	  	Hohe Druckfestigkeit	

Schnellestrich:	  	Belastbar ab 24 Stunden
	  	Funktionsheizen nach 24 Stunden
	  	Belegereif ab 2 Tagen
	  	Haftzugfestigkeit nach 2 Tagen
	  	Fertiggeschwunden nach 5 Tagen

Ersatz für Fertigteil(trocken)estrich:	  	Dünnschichtig anwendbar ab 25 mm
	  	Flächengewicht ab 55 kg/m2

Industriebodensanierung:	  	Verbundestrich
	  	Hochbelastbar

Schwindkompensiert:	  	Ideal für Beschichtungen
	  	Als Sichtestrich geeignet
	  	Große Flächen fugenlos verlegbar
	  	Bester Untergrund für große Fliesen

Ideale Kombination mit thermotec® express 150R - sehr schnell abbindende wärmedämmende 
Ausgleichschüttung!

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Kessler GmbH, Fotograf Rolf Frei
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nanoestrich® – schwindkompensiert, schnell belegereif, 
reduzierte Rückfeuchtung

nanoestrich® Anwendungstabelle. Stand 01/2012

ANWENDUNGSTABELLE

Estrich-
dicke Type Q

ua
lit

ät Max. Feldgröße Max. Seitenlänge
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m. FBH o. FBH m. FBH o. FBH

25 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 8 m 12 m

1 3 3

F8 2 4 3

Basic F5 40 m2 40 m2 7 m 7 m 3 7 4

30 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 8 m 12 m

1 3 3

F8 2 4 3

Basic F5 40 m2 40 m2 7 m 7 m 3 6 4

35 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 8 m 12 m

1 3 3

F8 2 3 3

Basic F5 40 m2 50 m2 7 m 7 m 3 6 4

40 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 8 m 12 m

1 3 4

F8 1 3 4

Basic F5 40 m2 50 m2 8 m 8 m 2 5 5

45 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 10 m 12 m

1 2 4

F8 1 3 4

Basic F5 40 m2 60 m2 8 m 8 m 2 5 5

50 mm
Premium

F10
50 m2 100 m2 10 m 13 m

1 2 4

F8 1 2 5

Basic F5 50 m2 60 m2 8 m 9 m 2 5 6

55 mm
Premium

F10
60 m2 100 m2 10 m 14 m

1 1 5

F8 1 2 6

Basic F5 50 m2 70 m2 8 m 10 m 2 5 7

60 mm
Premium

F10
60 m2 100 m2 10 m 15 m

1 1 6

F8 1 2 7

Basic F5 50 m2 70 m2 8 m 10 m 2 4 8

65 mm
Premium

F10
60 m2 100 m2 10 m 15 m

1 1 6

F8 1 1 7

Basic F5 50 m2 70 m2 8 m 10 m 2 4 8

70 mm
Premium

F10
80 m2 100 m2 12 m 15 m

0,5 1 7

F8 1 1 8

Basic F5 50 m2 70 m2 8 m 10 m 2 4 9
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Technische Daten CT-C30-F5

Trockenrohdichte 2000 - 2100 kg/m³

Frischmörteldichte 2200 - 2300 kg/m³

Druckfestigkeit nach 3 Tagen
Druckfestigkeit nach 7 Tagen
Druckfestigkeit nach 28 Tagen

≥ 15 N/mm2

≥ 20 N/mm2

≥ 30 N/mm2

Biegezugfestigkeit nach 3 Tagen
Biegezugfestigkeit nach 7 Tagen
Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen

≥ 2 N/mm2

≥ 4 N/mm2

≥ 5 N/mm2

Begehbar ab Ab 24 Std. (je nach Estrichdicke)

Belastbar nach Ab 5 Tagen (je nach Estrichdicke)

Belegereif nach Ab 5 Tagen (je nach Estrichdicke)*

Schwindmaß nach 7 Tagen
Schwindmaß nach 60 Tagen

0,1 - 0,2 mm/m
≤ 0,3 mm/m

Haftzugfestigkeit nach 7 Tagen ≥ 1,5 N/mm2

Fugenlose Flächen bis 70 m2 (ohne FBH) 40 m2 (mit FBH)

Max. Seitenlänge 10 m (ohne FBH) 7 m (mit FBH)

Randstreifen 8 mm (ohne FBH) 10 mm (mit FBH)

Wasserbedarf
0,45 l je kg Bindemittel; bei feuchtem Sand 
entsprechend weniger

Bindemittelbedarf 3,0 kg/m2/cm

Feuchtraum geeignet Ja

Anwendung im Außenbereich möglich Ja

Verarbeitungszeit 1 Stunde bei 20°C

Mischgerät Estrichpumpe oder Zwangsmischer

* CM-Messung erforderlich

Datenblatt nanoestrich® BASIC. Stand 01/2012

Datenblatt nanoestrich® BASIC

CE nach EN 13813 und 
Prüfvorschriften EN 13892-1, 
EN 13892-2 und 13892-3

DATENBLATT

Beschreibung: 	 nanoestrich® BASIC ist ein Bindemittel zur Herstellung eines  
	 schwindkompensierten Schnellestrichs CT-C30-F5

Estrichrohstoffe:	 nanoestrich® BASIC
	 Estrichsand 0 - 8 mm (Sieblinie A/B8)
	 Wasser (Trinkwasserqualität)

Mischanleitung: 	Gemischt wird in einer Estrichpumpe. Mischzeit 2 Minuten!!!  
	 Sand 0/8 mm (A/B 8 gemäß DIN-1045-2). Der Sand muss vom  
	 Bindemittelhersteller freigegeben sein! Bei feinerer Körnung oder  
	 weicherer Konsistenz ist der Einsatz eines Zwangsmischers  
	 zu empfehlen!

Anwendungen:	 Schwimmender Estrich auf Dämmung
	 Gleitender Estrich auf Trennlage
	 Verbundestrich mit Haftbrücke
	 Fußbodenheizung geeignet (keine Zusatzmittel verwenden)

Verpackung: 	 20 kg Sack zu 48 Sack je Palette (960 kg)

Verarbeitung:

Sand

Bindemittel

Wasser

Rest Sand
ACHTUNG: Mischkessel nicht 
komplett befüllen (10 - 15 mm 
Abstand zum Kesseldom)

2 Minuten mischen

Fördern

Abziehen

Nach ca. 15 - 30 Minuten 
glätten
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Technische Daten CT-C50-F8 Fertigteilestrichersatz

Trockenrohdichte 2100 - 2200 kg/m³ 2100 - 2300 kg/m³

Frischmörteldichte 2300 - 2400 kg/m³ 2300 - 2500 kg/m³

Druckfestigkeit nach 1 Tagen
Druckfestigkeit nach 7 Tagen
Druckfestigkeit nach 28 Tagen

≥ 20 N/mm2

≥ 30 N/mm2

≥ 50 N/mm2

≥ 25 N/mm2

≥ 40 N/mm2

≥ 60 N/mm2

Biegezugfestigkeit nach 1 Tagen
Biegezugfestigkeit nach 7 Tagen
Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen

≥ 4 N/mm2

≥ 5 N/mm2

≥ 8 N/mm2

≥ 5 N/mm2

≥ 8 N/mm2

≥ 10 N/mm2

Begehbar ab Ab 24 Std. (je nach Estrichdicke)

Belastbar nach Ab 48 Std. (je nach Estrichdicke)

Belegereif nach Ab 48 Std. (je nach Estrichdicke)*

Schwindmaß nach 7 Tagen
Schwindmaß nach 60 Tagen

0,1 - 0,2 mm/m
≤ 0,2 mm/m

0,1 - 0,2 mm/m
≤ 0,2 mm/m

Haftzugfestigkeit nach 7 Tagen ≥ 1,5 N/mm2 ≥ 1,5 N/mm2

Fugenlose Flächen bis
100 m2 
(ohne FBH)

50 m2 
(mit FBH)

100 m2 
(ohne FBH)

50 m2 
(mit FBH)

Max. Seitenlänge
15 m 
(ohne FBH)

8 m 
(mit FBH)

12 m 
(ohne FBH)

8 m 
(mit FBH)

Randstreifen
8 mm 
(ohne FBH)

10 mm 
(mit FBH)

8 mm 
(ohne FBH)

10 mm 
(mit FBH)

Wasserbedarf (bei feuchtem 
Sand entsprechend weniger)

0,44 l je kg Bindemittel 0,4 l je kg Bindemittel

Bindemittelbedarf 3,0 kg/m2/cm 3,8 kg/m2/cm

Feuchtraum geeignet Ja Ja

Anwendung im Außenbereich Ja Ja

Verarbeitungszeit 45 Min. bei 20°C 45 Min. bei 20°C

Mischgerät Estrichpumpe oder Zwangsmischer

* CM-Messung erforderlich Datenblatt nanoestrich® PREMIUM. Stand 01/2012

Datenblatt nanoestrich® PREMIUM 

DATENBLATT

Beschreibung: 	 nanoestrich® PREMIUM ist ein Bindemittel zur Herstellung eines schwind- 
	 kompensierten Schnellestrichs, welcher auch besonders dünnschichtig  
	 ausgeführt werden kann.

Estrichrohstoffe:	 nanoestrich® PREMIUM
	 Estrichsand 0 - 8 mm (Sieblinie A/B8)
	 Wasser (Trinkwasserqualität)

Mischanleitung: 	Gemischt wird in einer Estrichpumpe. Mischzeit 2 Minuten!!!  
	 Sand 0/8 mm (A/B 8 gemäß DIN-1045-2). Der Sand muss vom  
	 Bindemittelhersteller freigegeben sein! Bei feinerer Körnung oder  
	 weicherer Konsistenz ist der Einsatz eines Zwangsmischers zu empfehlen!

Anwendungen:	 Schwimmender Estrich auf Dämmung
	 Gleitender Estrich auf Trennlage
	 Verbundestrich mit Haftbrücke
	 Fußbodenheizung geeignet (keine Zusatzmittel verwenden)
	 Fertigteil-(Trocken-)estrichersatz

Verpackung: 	 20 kg Sack zu 48 Sack je Palette (960 kg)

Verarbeitung:

Sand

Bindemittel

Wasser

Rest Sand
ACHTUNG: Mischkessel nicht 
komplett befüllen (10 - 15 mm 
Abstand zum Kesseldom)

2 Minuten 
mischen

Fördern

Abziehen

Nach ca. 
15 - 30 Minuten 
glätten

CE nach EN 13813 
und Prüfvorschriften 
EN 13892-1, EN 13892-2 
und 13892-3



Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 

Protokoll über das erstmalige Heizen

nanoestrich® Aufheizprotokoll. Stand 01/2012

Bauherr:

Baustelle:

Bauteil/Stockwerk:

Vor dem Estricheinbau

Nach dem Estricheinbau

BESTÄTIGUNGEN

(Zutreffendes ist vom Bauherren bzw. Architekten auszufüllen und rechtzeitig an die Fachfirma auszuhändigen)

Stempel / Unterschrift Stempel / UnterschriftOrt, Datum Ort, Datum

a)	nanoestrich® 	  BASIC CT-C30-F5   

		   PREMIUM CT-C50-F8  

		   PREMIUM Fertigteilestrichersatz CT-C60-F10

b)	Gesamtdicke im Mittel	 _______________________ cm

Fußbodenheizungssysteme:

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________

a)	Die einregulierte geringste Vorlauftemperatur von _______________ ˚C ist seit dem _____________________ vorhanden.

b) Beginn der Estricharbeiten: 	 _____________________

c) Ende der Estricharbeiten: 	 _____________________

d)	Die einregulierte geringste Vorlauftemperatur nach dem Estricheinbau von < 20° C ist seit dem ___________ vorhanden 

e)	Am ____________ wurde die max. Vorlauftemperatur von 45° C eingestellt

f)	 Die max. Vorlauftemperatur von 45° C war am ____________ erreicht

g)	Am ____________ wurde die geringste Vorlauftemperatur eingestellt

h)	Die geringste Vorlauftemperatur war am ____________ erreicht

ACHTUNG: Den Estrich langsam auskühlen lassen (nicht Schockkühlen)

Das Funktionsheizen wurde unterbrochen:     Ja, von __________ bis __________      Nein

a)	Die Räume waren während dem Hoch- und Abheizen     frei      nicht frei     von Baumaterialien oder  

großflächigen Abdeckungsmaßnahmen

b)	Die Räume waren tagsüber 	  be- und entlüftet ohne das Zugerscheinigungen vorlagen

			    nicht be- und entlüftet

Das Maßnahmenprotokoll wurde am __________ vom Bauherren / Auftraggeber freigegeben und an folgende Fachfirmen verteilt:

1

2

3

4

 Estrichleger

 Fliesen-, Platten- und Natursteinleger

 Parkettleger / Holzpflaster

 Bodenleger

 Heizungsbauer

 Sonstige ___________________

Architekt / Sonderfachmann / Bauleitung Der Bauherr / Auftraggeber

AUFHEIZPROTOKOLL
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nanoestrich® bei Fußbodenheizungen

nanoestrich® Funktionsheizen. Stand 01/2012

Die hohe Frühfestigkeit von nanoestrich® PREMIUM ermöglicht das 
Funktionsheizen bereits nach nur einem Tag. Das verkürzt die Bauzeit 
erheblich. Mit nanoestrich® BASIC kann man das Funktionsheizen nach 
3 Tagen beginnen.

Auf Grund der guten Tragfähigkeit von nanoestrich® kann die Nenndicke 
(abweichend von DIN 18 560, Teil 2, Tab. 2) mit einer Rohrüberdeckung 
von nur 30 mm* ausgeführt werden. Unter Stein- und keramischen Belä-
gen kann die Rohrüberdeckung ebenfalls auf ab 30 mm* reduziert werden.

Ausführung:
Für Planung und Ausführung gelten die einschlägigen Normen und 
Richtlinien, wie z.B. DIN 18 560, DIN 4725 und das Arbeitsblatt 
„Ablaufprotokoll für die Herstellung beheizter Fußbodenkonstruktionen“, 
herausgegeben vom BEB.

Ergänzende Ausführungshinweise:
	 Die Überprüfung der Höhe hat vor Verlegung der Dämmung und der 

Fußbodenheizung zu erfolgen. 
	 Es sind die Anforderungen für schwimmende Estriche, gemäß  

DIN 18 560 Teil 2, zu berücksichtigen. 
	 Die eingebaute Dämmung darf gemäß DIN 18 560 eine Zusammen-

drückbarkeit von max. 5 mm aufweisen.
	 Die Befestigung der Randdämmstreifen, z.B. durch Tackernadeln, darf 

ausschließlich im Bereich der Dämmung oder oberhalb der einzubau-
enden Estrichscheibe erfolgen.

	 Die thermische Längenänderung der Estrichscheibe muss von den 
Randdämmstreifen aufgenommen werden. Hierfür ist die Zusammen-
drückbarkeit der Randdämmstreifen in Abhängigkeit von Temperatur- 
ausdehnungskoeffizienz, Seitenlänge und Temperaturdifferenz rechne-
risch zu ermitteln und einzuhalten. 

	 Nach Fertigstellung der Heizkreise ist deren Dichtheit von Heizungs-
bauer durch eine Wasserdruckprüfung zu kontrollieren. Die Dichtheit 
muss vor, während und nach der Estrichverlegung sichergestellt sein.

	 Bereiche, in denen Heizkreise mit unterschiedlichen Vor- und/oder 
Rücklauftemperaturen betrieben werden, sind durch Bewegungsfugen 
zu trennen, um übermäßige Spannungen in der Estrichscheibe zu 
vermeiden. Beheizte und nicht beheizte Estrichflächen sind ebenfalls 
zu trennen. 

	 Für die Prüfung der Restfeuchte sind nach Absprache mit dem Planer/
Bauleiter und dem Heizungsbauer mindestens 3 Messstellen, je  
200 m² Fläche bzw. je Wohnung, festzulegen.

	 nanoestrich® soll in der kalten Jahreszeit bei einer Vorlauftemperatur 
der Fußbodenheizung von 18° - 20°C (Empfehlung des Herstellers) 
verlegt werden.	

Funktionsheizen:
Das Funktionsheizen muss vom Heizungsbauer zur Überprüfung der 
Fußbodenheizung durchgeführt werden. Bei nanoestrich® PREMIUM 
darf damit frühestens ein Tag nach Beendigung der Estricharbeiten be-
gonnen werden. Wurde nanoestrich® BASIC verarbeitet, ist dem Estrich 
3 Tage Ruhe zu gönnen. 
Den Ablauf des Aufheizens entnehmen Sie bitte der unten abgebildeten 
Grafik.
Im Anschluss wird die Heizung abgestellt bzw. mit 20°C Vorlauftempe-
ratur weitergeheizt. Der Estrich muss langsam (innerhalb eines Tages) 
abkühlen (keine Zwangskühlung durch Lüften).
Nach Abkühlung der Fußbodenkonstruktion kann der Estrich auf 
Belegreife geprüft werden. Ein Belegreifheizen muss nur in Sonderfällen 
durchgeführt werden (hohe Luftfeuchte im Raum,…).

Belegreifheizen:
Das Belegreifheizen wird wie das Funktionsheizen durchgeführt. Es 
wird nur die maximale Vorlauftemperatur gehalten bis der nanoestrich® 
belegreif ist. 
Ist absehbar, dass der nanoestrich® nicht nach dem Funktionsheizen 
belegereif ist, kann das Belegreifheizen anstatt des Funktionsheizens 
durchgeführt werden. Bei Estrichdicken über 60 mm hat sich bewährt, 
die Phase des Belegreifheizens nochmals zu unterbrechen, um die im 
unteren Bereich der Estrichscheibe verbliebenen Feuchtigkeit nach oben 
diffundieren zu lassen. Anschließend wir der Estrich nochmals bis auf 
maximale Vorlauftemperatur aufgeheizt. Bei Terminbaustellen kann das 
Funktionsheizen mit dem Belegreifheizen kombiniert werden.

Belegreife:
Zur Abschätzung der Belegreife hat sich das Aufbringen einer an den 
Rändern abgeklebten PE-Folie von ca. 50 x 50 cm bewährt. Zeigen sich 
unter dieser Folie nach 24 Stunden keinerlei Feuchtespuren mehr, so 
kann die Vorlauftemperatur wie beschrieben abgesenkt und die Rest-
feuchte durch CM-Messung ermittelt werden.

Zusätzliche Anmerkungen:
	 Die Estrichfläche ist in der Auf- und Abheizphase von Baumaterialien 

und Abdeckungen freizuhalten.
	 Während der Heizphase ist die Feuchtigkeit durch Stoßlüften abzuführen.
	 Die Heizkreise sind gleichzeitig auf- und abzuheizen.
	 Eine Nachtabsenkung ist beim Funktions- und Belegreifheizen nicht 

zulässig.
	 Nach Erreichen der Belegreife sind die Beläge zu verlegen. Dies schützt 

den Estrich vor Rückfeuchtung.

FUNKTIONSHEIZEN

*(je nach Verkehrslasten und Belägen)
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Prüfprotokoll zur CM-Messung gemäß Arbeitsanweisung

Messung 1. 2.* 3.*

Raum

Prüfer

Einbaudatum

Prüfergebnis

Einwaage (g)

Manometeranzeige (bar)

Wassergehalt (CM%**)

* Nur erforderlich, wenn der Estrich bei der 1. Messung zu feucht war.
** Aus der Umrechnungstabelle des CM-Geräte-Herstellers; entspricht CM-%.

OBERBODEN Zementestrich  
soll in CM%

OB1

Elastische Beläge 1,8

Textile Beläge
Dampfdicht 1,8

Dampfdurchlässig 3

OB2 Parkett 1,8

OB3 Laminatboden 1,8

OB4 Keramische Fliesen bzw. Naturund Betonwerksteine
Dickbett 3

Dünnbett 2

Ort/Datum	 Unterschrift des Prüfers

Maximaler Feuchtegehalt des Estrichs in %, ermittelt mit dem CM-Gerät bei

Dokumentation:

nanoestrich-Partner:

Auftraggeber/Bauherr:

Bauvorhaben:

Bauabschnitt/Stockwerk/Wohnung:

Anlagenteil:

Beschreibung des Materials:

Estrichgüte:	 Mischverhältnis:

Einbaudatum:	 Kolonne:

Prüfdatum:

nanoestrich® Feuchtegehalt-Prüfprotokoll. Stand 01/2012

FEUCHTEGEHALT-PRÜFPROTOKOLL

nanoestrich® ist wie herkömmlicher Zementestrich zu messen!
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nanoestrich® Referenzen

nanoestrich® Referenzen. Stand 01/2012

REFERENZEN

WDZ 8, Wels
Architekt/Planer: Arch. Hofbauer Wels
Menge: 	 Ca. 3000 m²
Grund der Produktwahl: 
	 Größere Flächen fugenlos verlegbar
	 Durch Belegung mit 20 mm dicken Langriemen- 
	 Massivparkett möglichst geringes Schüsselungs- 
	 verhalten der Estrichplatte   
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke, Ausgleichsschüttung thermotec®,  
	 nanoestrich® 50 mm, Langriemen- 
	 Massivparkett 20 mm

Molto Luce, Wels
Architekt/Planer: Arch. Benesch/Stögmüller, Wels
Menge: 	 Ca. 1000 m²
Grund der Produktwahl: 
	 Belegereife in 7 Tagen  
	 Gewichtseinsparung  
	 Hochwertige Estrichqualität                                            
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke
	 Hartschaum EPS W20 
	 Trittschallplatte EPS-T
	 nanoestrich® 35-45 mm  
	 Teppichboden

Justizzentrum, Potsdam
Menge: 	Ca. 5.500 m² 
Aufgabenstellung: 
	 Historische Holzbalkendecke
	 Fußbodenaufbauhöhe max. 10 cm
	 Flächengewicht der Fußbodenkonstruktion  
	 max. 80 kg/m² und Verkehrslast 2,0- 5,0 kN/m²
Fußbodenaufbau: 
	 30-35 mm nanoestrich® CT C50 F8
	 5 mm thermotec® Akustiksystembahn
	 40-70 mm thermotec® BEPS-WD 130R
	 Historische Holzdecken

Morys, Coburg
Menge: 	Ca. 500 m² 
Aufgabenstellung: 
	 Aufgrund der geringen Fußbodenaufbauhöhe  
	 und den alten Holzdecken wurde vom Architek- 
	 ten zuerst ein Fertigteilestrich (Trockenestrich)  
	 aus Platz und Gewichtsgründen geplant.
Fußbodenaufbau: 
	 Fliesen, Parkett, Linoleum 
	 nanoestrich® Fertigteilestrich Ersatz 30 mm
	 thermotec Akustik-Systembahn 5 mm
	 Niveauausgleich mit thermotec® BEPS-WD 130R 
	 Holzbalkendecken



Thermotec Deutschland GmbH, Am Exerzierplatz 16, D-29633 Munster, Tel.: +49 (0) 51 92/98 72 06–0, Fax: +49 (0) 51 92/98 72 06–1, E-Mail: info@thermotec.de
Thermotec Vertriebs GmbH, Galgenau 19, A-4212 Neumarkt i. M., Tel.: +43 (0) 79 42/778 11, Fax: +43 (0) 79 42/778 11-11, E-Mail: office@thermotec.eu 

nanoestrich® Referenzen

nanoestrich® Referenzen. Stand 01/2012

REFERENZEN

Karlhofschule, Linz/Urfahr
Architekt/Planer: Arch. Schebl + Partner, Linz
Menge: 	 Ca. 1100 m² 
Grund der Produktwahl: 
	 Zu geringe Fußbodenkonstruktion für Heizestrich, 45 - 50 mm anstelle 70 mm                                   
	 Änderung der Dicke der Trittschalldämmung
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke  
	 Ausgleichsschüttung
	 Trittschalldämmung mit Mineralwolle
	 FBH - System
	 nanoestrich® 50 mm als Heizestrich
	 Hochkantparkett u. Epoxy-Beschichtung

Einkaufscenter Lentia 2000, Linz/Urfahr
Architekt/Planer: Baumanagement Zegermacher, Linz
Menge: 	 Ca. 2600 m² 
Grund der Produktwahl: 
	 Belastung des Estriches mit verkürzter Schonzeit; 72 Std. anstelle von 7 Tagen
	 Hochwertiger Zementestrich für eine hohe Anforderung an Belastbarkeit
	 Teilweise zu geringe FB-Konstruktionshöhen
	 Rasche Belegereife wegen massivem Termindruck
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke  
	 Ausgleichsschüttung Splitt.zem.geb.
	 Trittschalldämmung Mineralwolle
	 nanoestrich® 60 mm
	 Diverse Bodenbeläge
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nanoestrich® Referenzen

nanoestrich® Referenzen. Stand 01/2012

REFERENZEN

Hotel Prielmayrhof, Linz
Menge: 	Ca. 1000 m² 
Grund der Produktwahl: 
	 Als Trockenestrichersatz (Spanplatten)
	 Trockenestrich in Nassbereichen ungeeignet
	 Sehr geringe Fußbodenkonstruktionshöhe
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke  
	 nanoestrich® 35 - 40 mm
	 Diverse Bodenbeläge

Wohnanlage Spindelbaumweg GWG, Linz
Menge: 	 Ca. 1000 m² 
Grund der Produktwahl: 
	 Teilweise zu geringe FB-Konstruktionshöhen
	 Belastbar nach 72 Std.
	 Belegereife nach 10 Tagen
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke                                                                                              
	 nanoestrich® 35 mm, gleitend auf PE-Folie
	 Keramischer Bodenbelag

Schule und Hort (GWB Linz), Adlwang
Menge: 	 Ca. 200 m² 
Grund der Produktwahl:
	 Trockenestrichersatz (Spanplatten) wegen zu  
	 geringe FB-Konstruktionshöhen
	 Belegereife nach 10 Tagen
Fußbodenkonstruktion:
	 Stahlbetondecke   
	 Ausgleichsschüttung                                                                                           
	 nanoestrich® 35 mm 
	 Elast. Bodenbelag (PVC-Belag)

Wohnanlage Liebigstraße WAG, Linz
Menge: 	 Ca. 100 m² 
Grund der Produktwahl: 
	 Teilweise zu geringe FB-Konstruktionshöhen
Fußbodenkonstruktion: 
	 Stahlbetondecke  
	 Ausgleichsschüttung Splitt.zem.geb.
	 Trittschalldämmung Mineralwolle
	 nanoestrich® 40 mm
	 Keramischer Bodenbelag
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Z-23.21-1874- B2 – 6.0- 1.0

thermotec® Akustik-Systembahn 6/500 - Z-23.21-1874 - B2-6.0-1.0: 
Trittschallschaum mit aufkaschierter Dampfbremse

Technische Daten

Produktzusammensetzung/Werkstoff
Extrudierter Polyethylen-Schaumstoff, geschlossenzellig 
mit Folienkaschierung, 100% HFCKW- und HFKW-frei

Länge 40 m

Breite 1,25 m

Dicke 6 mm

Ausführung Rollenware mit Klebeband

Verpackung Rolle im PE-Sack

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,045 W/mK

Äquivalente Luftschichtdicke - sd-Wert ≥ 120 m

Temperaturbeständigkeit langfristig
                                   kurzfristig

80 - 85˚C
90˚C

Brandverhalten nach ÖNORM EN 13501-1 E

Brandverhalten nach DIN 4102 B2

Formbeständigkeit bei +40˚C < 10%

Dickentoleranz (gem. ÖN EN 13163) ± 1 mm

Längentoleranz (gem. ÖN EN 13163) -1%; + °°

Breitentoleranz (gem. ÖN EN 13163) ± 0,6%

Dichtheitsprüfung (gem. DIN 16726) Dicht

Dynamische Steifigkeit ≤ 115 MN/m3

Trittschallverminderung ΔLW, R 14 dB (mit 60 mm thermotec® BEPS-WD 100R 28 dB)

Zusammendrückbarkeit ≤ 1 mm

Datenblatt thermotec® Akustik-Systembahn. Stand 01/2012

Dieser 6 mm dicke Trittschallschaum mit aufkaschierter Dampfbremse und selbstklebender Überlappung wird zusätzlich auf 
thermotec® BEPS-WD 100R, WD 130R oder 70N rapid als Trittschalldämmung und Dampfbremse in einem verlegt. Durch 
die Breite von 125 cm und dem selbstklebenden Überlappungsstreifen ist eine hohe Verlegeleistung bei geringen Zusatzkosten 
(kaum Klebeband erforderlich) möglich.

Als Systemaufbau - mit thermotec® BEPS-WD 100R (ab 60 mm) mit einer Lage thermotec® Akustik-Systembahn 6 mm und  
50 mm Zementestrich - wird bei einer Konstruktionshöhe von 120 mm eine Trittschallverbesserung von 28 dB erreicht.

Diese Trittschallbahn wurde 
im System mit thermotec® 
und nanoestrich® entwickelt.

Lassen Sie sich von uns  
beraten!

AKUSTIK-SYSTEMBAHN
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thermotec® Randstreifen – 120+30/8.
Der Randstreifen mit dem Sie die Normanforderungen erfüllen.

Technische Daten

Produktzusammensetzung/Werkstoff
Extrudierter Polyethylen-Schaumstoff, geschlossenzellig 
mit Folienkaschierung, 100% HFCKW- und HFKW-frei

Länge 40 m

Höhe 120 mm (+ 30 mm Fuß)

Dicke 8 mm

Folienüberlappung 60 mm inkl. Klebeband

Ausführung Rollenware mit Klebeband

Verpackung Rolle im PE-Sack

Nennwert der Wärmeleitfähigkeit λD 0,045 W/mK

Äquivalente Luftschichtdicke - sd-Wert ≥ 120 m

Temperaturbeständigkeit langfristig
                                   kurzfristig

80 - 85˚C
90˚C

Brandverhalten nach ÖNORM EN 13501-1 E

Brandverhalten nach DIN 4102 B2

Formbeständigkeit bei +40˚C < 10%

Dickentoleranz (gem. EN 13163) ± 1 mm

Längentoleranz (gem. EN 13163) -1%

Breitentoleranz (gem. EN 13163) ± 0,6%

Dichtheitsprüfung (gem. DIN 16726) Dicht

Dynamische Steifigkeit ≤ 115 MN/m3

Trittschallverminderung ΔLW, R 14 dB

Zusammendrückbarkeit ≤ 1 mm
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Durch die aufkaschierte Dampfbremsbahn erfüllen Sie die Anforderung der DIN 18560-2 und EN 1264-4, nach der Folie 
und Abdichtung bis zur Oberkante des Randstreifens hoch zu führen sind.

Ihr Vorteil:	  Durchgehend gleiche Folienqualität bis zur Oberkante Randstreifen
	  Einfache Folienverklebung durch aufgebrachte Klebestreifen
	  Klebestreifen funktioniert auch bei tiefen Temperaturen
	  Rationelle Montage durch das am Rücken aufgebrachte Klebeband für die Befestigung an der Wand
	  Trittschalldämmmaterial auch am Randstreifen

RANDSTREIFEN

Dampfbremsfolie
SD = 120 m

Klebeband für 
die Verklebung 
der Dampfbremse

PE-Schaum
Trittschall- 
qualität

Klebeband zum 
Fixieren an der 
Mauer
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Ausschreibungstexte Zubehör

11.A2 20Z Trittschallschaum mit aufkaschierter Dampfbremse	 m²
Verlegen einer Systembahn bestehend aus einer 6 mm dicken Lage Trittschall-

dämmschaum und einer aufkaschierten Dampfbremse mit Klebestreifen. 

Die Folie darf nicht über den Klebestreifen überstehen. Der Klebestreifen muss 

mit dem Folienrand abschließen.

Anarbeitungen und Zuschnitte sind in den Einheitspreis einzurechnen. 

Dicht verklebt mit dem thermotec® Randstreifen unter Verwendung des  

thermotec® Dichtbandes.

Wärmeleitfähigkeit lambda D = 0,045 W/mK

Dicke: 6 mm

SD-Wert: ≥120 m

Trittschallverbesserung in Kombination mit mind. 70 mm thermotec®  

BEPS-WD 100R mind. 28 db

Brandverhalten E gemäß ÖNORM EN 13501-1.

Z.B.: thermotec® Akustik-Systembahn
Angebotenes Erzeugnis: ....

11.A2 21Z thermotec® Dampfbremsfolie	 m²
verlegt mit mindestens 10 cm Übergriffen, die Folie mit thermotec® Dichtband 

verklebt. Abgerechnet die abgedeckte Bodenfläche 

SD-Wert von mind. 120 m 

Dicke von mind. 0,2 mm 

Angebotenes Erzeugnis: .……………….

11.A2 22Z Az. thermotec® Randstreifen
Aufzahlung (Az) auf die Position thermotec® Akustiksystembahn, für das Verle-

gen eines Randstreifens aus extrudiertem Polyetylen-Schaumstoff, geschlos-

senzellig, mindestens 8 mm dick, mit Fuss- und Dampfbremse aufkaschiert. 

Verlegen des Randstreifens entlang der Bodenbegrenzungswände, die Dampf-

bremsfolie des Randstreifens ist mit der Akustiksystembahn zu verkleben.

Angebotenes Erzeugnis: ....

AZ	 Az. PE-Estrichrandstr.PE 120/30+Dampfbremse	 m 
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